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M 16702. 
Kirch und Schule. 


Auf der Trierer Katholikenverſammlung iſt der 
Kampf um die Schule proclamirt und in der 
katholiſchen Preſſe tft er ſchon in vollem Gange. 
Die Katholiken verlangen die 5 eines 
dei daz unantaſtbaren Rechtes auf die Leitung 

er reli 5 Erziebung in der Schule; die Kirche 
ſoll nach eigenem Rechte, nicht aus gnädiger Zu⸗ 
laſſung des Staates und nicht nach ſeinen, ſondern 
nach den von ihr ſelbſt gegebenen Normen ſo⸗ 
wohl den Religtonsuntetrich ertheilen, als auch 
darauf zu halten befugt ſein, daß der Schulunter⸗ 


im Einklang ſei. Eine ſolche Mitherrſchaft der 
Kirche in der Schule giebt auch die 
preußiſche Regierung und auch ein Landtag wie der 
jetzige nicht zu. 


für jetzt an einem ſo weitgehenden Verlangen gar⸗ 


nicht feſthalten; ſie ſind mit wenigerem Bee 
genügt ihnen, wenn nur thatſächlich gewährt wird, 


und dieſes werden ſie wahrſcheinlich erreichen. 


was als ein Recht gefordert iſt, wenn alſo facliſch 
der Religionsunterricht in die Hände der Geiſtlichen 
gelegt oder ihrer ſpeciellen Aufſicht unterſtellt wird 
und wenn ihnen ein maßgebender Einfluß ſowohl 


auf die Heranbildung der Lehrer, als auch auf die 
anze Leitung der Schulen, namemlich der Volks⸗ 


chulen gegeben wird. Mögen die Geiſtlichen auch 
als Beauftragte des Staates handeln, ſo iſt doch 


völlig ſicher, daß ſie ihres Amtes im Sinne und 


nach der Anweiſung der Kirche walten werden. 


Das Reſultat, nämlich die Erziehung der Jugend 


in einem der Kirche r Sinne, wird auch 
auf dieſem Wege erre 


nicht in der verlangten Form gewährt wird. 

Jedes Jahr eines ſolchen kirchlichen Einfluſſes 
auf die Erziehung ſtärkt die Stellung der Kirche 
und erſchwert es, factiſch ihr gewährte Zugeſtändniſſe 
wieder zu nehmen. Im Culturkampf iſt hauptſächlich 
darum der Staat unterlegen, weil in den vorher⸗ 
gegangenen Jahren gerade durch den der Kirche da⸗ 
mals gewährten Einfluß auf die Erziehung die 


katholiſche Bevölkerung mehr der Geiſtlichkeit als 


der Obr 5 zu 2 5 gelernt hatte. 
Die katholiſche Kirche hat nun von den Nach- 


folgern des Miniſters Falk gerade auf dem Gebiete 


der Schule ſchon ſehr viel erreicht. Die Schul⸗ 
inſpection kommt wieder in die Hände der Geiſt⸗ 
lichen, die kirchlichen Organe wirken bei der Be⸗ 


ſetzung der Stellen der Religionslehrer mit ꝛc., und 
müdenden Landweg erſt 


wenn die der eu ſich widmenden Orden erſt 

einige Zeit ihre 

wird der katholiſch⸗kirchliche Einfluß namentlich bei 

der Jugend der höheren Stände ſehr an Bedeutung 
ewinnen. Die 7 57 welche heute in Preußen 

berrſcht, wird garnichts dagegen haben, ſofern nur 


die Kirche ſich nicht wieder in politiſche Oppoſition 


gegen den Staat ftellt, ſondern den Bund zwiſchen 
tantsregierung und Kirchenregiment hält, in 


welchem der Culturkampf geendet hat. Die e J 
edes 


Kirche wird ihrerſeits nicht untreu werden; 
Jahr eines ſolchen friedlichen Einvernehmens 


a nur 
Mere die gewährten Zugeſtändniſſe wieder zu 


ärkt 


entziehen. Der Kampf um die Schule, welchen jetzt 


das Centrum aufnimmt, iſt denn auch nicht eigentlich 
gegen die gegenwärtige Regierung gerichtet; ſoweit 
er an deren Adreſſe fich wendet, bezweckt er viel⸗ 


mehr, ſie auf der gegenwärtigen Bahn zu erhalten 


und weiter zu treiben. Der eigentliche Feind iſt der 
Liberalismus von jeher geweſen, und die katholiſche 
Kirche iſt jetzt ſo glücklich, in dieſem Kampfe nicht 
bloß die Regierung, ſondern auch die orthodoxe 
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Die Eheſliſterin. 
7 Von H. Palmé'⸗Payſen. 


Ehe ſich dieſe Naturerſcheinun 
kam langſamen Schrittes auf dem ſchmalen Bretter⸗ 
gange längs der Badekarren, auf ſelbiger Seite, 
die ſich der Verlaſſenheit wegen auch Thusnelde 
erwählt, Lothar v. Berlau daher. 

Ob ihn die bekannte Mädchengeſtalt dort am 
Geländer hierher zog oder, wie ſonſt oft, die ſinkende 
Sonne, darüber ſann er nicht nach, ſeine Füße 
lenkten ganz mechaniſch in denſelben Weg ein, den 
er Thusnelde wandeln ſah, als er, am Strande 
ſtehend, den Himmel betrachtete. Seine Schritte 
übertönte das Meeresrauſchen. So ſtanden fie 
beide längere Zeit auf dieſem einſamen Platze, 
ohne daß die Eine ſeine Nähe, ſeine Blicke ahnte, 
die dann und wann ſcheu und widerſpänſtig, doch 
voll bewußten Intereſſes, auf ihrem weißen Antlitz 
ruhten. Noch lag der warme Schimmer der Tanzes⸗ 
luft auf ihren Wangen, obgleich ihr Herz unter 
dem reichen, "nahe Spitzengewande, das der 


Nachdrus 
verbs ten. 


Seewind wie weiße Roſenblätter um ihre ſchöne 


Geſtalt flattern ließ, längſt wieder ruhig klopfte, 
bis zu dem Augenblick, da ſie Lothar erblickte. 

Er zog den Hut, den er dann in der Hand be⸗ 
hielt, und Thusnelde grüßte mit leichtem Neigen 
des ebenfalls unbedeckten Kopfes, auf dem die 
blonden, weichen Goldhaare über der Stirn be⸗ 
weglich hin und her wehten. Er trat nicht näher, 
aber beide wandten ſich nach der Begrüßung ſofort 
einander zu, als verſtände es ſich ganz von ſelbſt, 
daß ſie nun mit einander redeten. 

Lothar trug heute ſtatt des Jagdcivils einen 
hellgrauen Sommeranzug. Thusnelde bemerkte es 
ſogleich, dies und ſeine diſtinguirte Erſcheinung. 
ee mag er fein?” fragte fie fich zum hundertſten 

Aber Lothar nannte keinen Namen, abſtrahirte, 
wie Thusnelde ſelbſt, von allen conventionellen 
e und kaum eine Minute währte es, da 

atten beide ihre Umgebung vergeſſen und begeg⸗ 
neten ſich in ihren Seelen. 

„Sie ſcheinen die Einſamkeit zu lieben“, hatte 
Lothar bemerkt, „bei unſeren Begegnungen —“ er 


sale Nr. 4. und bei 
für die Petitzeile oder deren 


Ki 
richt im ganzen mit den religtöſen Anforderungen Bar 


heutige 


cht, und die Männer, welche 
die katholiſche Kirchenpolitik beſtimmen, find viel zu 
klug, um nicht die Sache zu nehmen, auch wenn ſie 


Lande der Mabodis, des großen 


hätigkeit wieder er haben, ſo 


kleinere Flüſſe bis 


ihre Macht und macht es dem Staate 


ganz vollzog, 


— — — 


— . — 


— 


Partei des Proteſtanti?s mus auf ihrer Seite zu 
vaben. Die proteſtantiſche Orthodoxie beneidet die 
katholiſche Kirche um die durch die Beendigung des 
Culturkampfes gewonnene Stellung garnicht ſo 
ſehr, wenn man nur auch ihr gleiche Zugeſtändniſſe 
macht. Der Cultus miniſter iſt, ſoviel die Schule 
— gms ganz einverſtanden und handelt 
emgemäß. 

So wird factiſch die Schule in Preußen dem geiſt⸗ 
lichen Einfluß immer mehr unterſtellt, und zwar je nach 
der Eonfejfion einem ultramontan⸗katholiſchen oder 
einem proteſtantiſch⸗orthodoxen. Die in Staat und 
jetzt gleichmäßig herrſchende reactionäre 
Richtung wird dadurch geſtärkt, aber auf Koſten 
des Staates ſelbſt, der bald fühlen wird, wie ſeine 
Autorität und zugleich jede freiere . Nee 


bei Lehrern und Schülern durch die Kirchen zur 
g e wird. 
Die Leiter der katholiſchen Kirche werden auch Die 


Nationalliberalen, welche kirchlich noch 
liberal ſind, helfen dieſe Zuſtände herbeiführen und 
feſtigen, indem ſie in jeder Weiſe eine Regierung 
ſtützen, welche dazu mitwirkt und den Liberalismus 
zu vernichten ſucht, der allein Aenderung bewirken 
kann. Zu ſpät werden fie einſezen, wie ſchwer fie 
gegen den Liberalismus auf allen Lebensgebieten 
75 haben, als ſie, vor die Wahl zwiſchen der 

ethätigung ihrer liberalen Grundſätze und der 
Freundſchaft des Reichskanzlers geſtellt, die letztere 
vorzogen. 


Von der Stanley ⸗Expedition. 

Die Nachrichten, welche bei der Congo⸗Regierung 
einlaufen, find, wie der „M. A. Z.“ neuerdings aus 
Brüſſel geſchrieben wird, derart günſtig, daß kaum 
mehr an dem Erfolge der Stanley'ſchen Expedition 

ezweifelt werden kann, um ſo mehr, als die letzten 

achrichten über die Lage Emin Paſcha's darin 
übereinſtimmen, daß der kühne öſterreichiſche Forſcher 
feine Stellung in Wadelei bisher tapfer behauptet 
hat. Henry Stanley befindet ſich bereits mitten im 
Neger⸗Stammes, 
welcher das weite Gebiet zwiſchen dem Quellenlande 
3 F und dem Albert Nyanza⸗See 

ewohnt. 

Die Expedition, die, wie wir wiſſen, am 18. Juni 
die Stromſchnellen des Aruwimi paſſirte, iſt am 
25. Juli am Mabode⸗Plateau angelangt, hat alſo 
die etwa 800 Kilometer lange Strecke in faſt unbe⸗ 
kannter Gegend in 37 Tagen zurückgelegt. Aller⸗ 
dings war der Zug hiebei von beſonders erfreu⸗ 
lichen Umſtänden begünſtigt. Der Aruwimi⸗Fluß, 
den man bisher nur bis zu den Katarakten befahren 

atte, zeigte ſich bis ins Mabodeland hinein ſchiff⸗ 

ar, ſo daß Stanley mit ſeinen Begleitern den er⸗ 
beim Mabode⸗ Plateau zu 
betreten brauchte. Stanley ließ die Walfiſchboote, 
auf denen er die Reiſe am Aruwimi gemacht hatte, 
zerlegen und mit ſich transportiren, da noch mehrere 
N en. Albert = Nyanza » See zu 
paſſiren find. Auch in Bezug auf die Aline vos 
fand der Afrikareiſende günſtigere Verhältniſſe vor, 
als er erwartet hatte. Die Ernte war im Mabodelande 
ſehr ergiebig ausgefallen und die Expedition hatte da⸗ 
her keine Mühe, ſich bei den Eingeborenen zu ver⸗ 
proviantiren. Die letzteren zeigten ſich überdies ſehr 
freundlich und waren der Expedition in verſchiedener 
Richtung ſehr behilflich. Am Mabode⸗Plateau errichtete 
Stanley die zweite Etape — die erſte befindet ſich 
an den Stromſchnellen des Aruwimi — beſtehend 
aus zwanzig Sudaneſen unter dem Befehle eines 
Europäers. In Folge der Vorgänge bei den 
Stanley⸗Fällen iſt der urſprüngliche Plan Stanleys, 
ſich von Tippu⸗Tip längs des Fluſſes M'bura, 
welcher feinen Urſprung am Albert⸗Nyanza See 
nimmt und ſich bei den Stanley⸗Fällen in den 
ab ergießt, Proviant nachſenden zu laſſen, un⸗ 
möglich geworden. Wenn wir annehmen, daß 
// / ppc c LERNEN 
ſtockte in plötzlicher Verlegenheit, faſt verrieth er, 
daß dies ein mal mehr Helen als ſie ahnen 
ollte, „— bei unſeren Begegnungen ſah ich Sie 

els allein.“ 

„Danach trägt man Verlangen, wenn man, wie 
ich, Jahr ein und aus in dem lauten, liebloſen 
Getriebe einer großen Stadt leben muß“, ant⸗ 
wortete ſie. „Zu einer inneren Sammlung kommt 
man dort ſelten.“ 

„Die Würze des Lebens eben iſt der Wechſel. 
Die Einſamkeit hat auch ihre Schatten.“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Nicht mit lieben Erinnerungen, meine ich.“ 

Aer im Leben iſt gefeit vor dunklen Erinne⸗ 
rungen!“ 

„Sie verblaſſen mit der Zeit.“ 

Wohl, aber alle Kraft und ane können 
ſie nicht ganz bannen. So iſt zum Beiſpiel —“ 


er ſtockte, als ſtünde er vor einem finſteren Ge⸗ 
danken, für den er nicht ſogleich einen paſſenden 


Ausdruck finden konnte, fuhr dann aber mit tiefem 
Gemüthston fort, den plötzlich verdüſterten Blick 
in die Weite gerichtet, „Jo iſt beiſpielsweiſe eine — 
eine verdammenswerthe, wenn auch bitter bereute 
That nicht durch Arbeit und ſtrengſte Pflicht⸗ 


erfüllung vergeſſen zu machen; wie ein unzerreiß⸗ 


bares Band wird ſich die Erinnerung daran durch 
des Menſchen ganzen Leben ſchlängeln, und dann 
iſt die Einſamkeit keine Tröſterin.“ 
„Derjenige ſollte fie fliehen — ſollte reifen.“ 
Er lächelte reſignirt. Im menſchenverlaſſenen 
Urwald, auf der öden Steppe, in den todtſtillen 


Latomien Siciliens, in deutſchen Wäldern und be⸗ 


völkerten Städten, überall war er geweſen, in der 
Einſamkeit, wie im lauten Strom des Menſchen⸗ 
gewühls, und mit ihm die Pein der Erinnerung. 


Deswegen ſagte er: 


„Die Erinnerung reift mit, mein Fräulein, wie 
ein lebensſatter Ahasverus, der den Tod nicht 
finden kann.“ Sie wagte kaum aufzublicken bei 
dieſen Nachklängen eines Schmerzes. Natürlich, er 
ſprach von ſich. Weiche That mochte die Seele 
dieſes Mannes, der einen jo kraftvollen, entſchiede⸗ 
nen Eindruck machte, verdüſtert haben? 

„Meine Lebenserfahrungen ſind noch jung Sie 
wiſſen mehr, Sie haben das Alter voraus, und doch 


allen kalferl. Poſtanſtalten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro 
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a Stanley auch im Leundi⸗Gebiete, welches ſich öſtlich 
N 


uartal 4,50 , durch die Poſt b 


an das Mabode⸗Land anſchließt, ebenfalls kein be⸗ 
deutendes Hinderniß für ſeinen Vormaſch gefunden 
hat, wenn wir weiter vorausſetzen, daß der Zug 
wie bisher 18—20 Kilometer täglich e ſo 
it Stanley etwa am 10. Auguſt in Boll, am 
Weſtufer des Albert N 1 eee 
Von da bis Wadelai ſind nur 5 Tagemärſche. 
Die Gegend nördlich vom Albert Ryanza » See iſt 
jedoch vom Negerkönig Moango, welcher eben Emin 
aſcha bedrängt, beſetzt, und es fragt ſich, ob 
Stanley mit ſeinen 600 Begleitern mit dieſem 
Negerkönig, deſſen Heer, wohl übertrieben, auf 
10000 Streiter geſchätzt wurde, fertig geworden 
iſt. Jedenfalls iſt zur Stunde das Schickſal der 
Stanley'ſchen Expedition entſchieden. Stanley be⸗ 
findet ſich in dieſem Augenblicke entweder in Wadelai, 
dem Ziele ſeiner kühnen Unternehmung, oder er iſt 
der Uebermacht Moango's unterlegen. Wir werden 
r leider nicht vor Ende des Jahres 
fahren. 


Deutſchland. 


Schlußſitzung wurde der „Voſſ. Sig. zufolge ber 
chloſſen, im Jahre 1888 einen internationalen 
Arbeiter⸗Congreß einzuberufen. Der Congreß ers 
Härte den Anarchismus für antiſocialiſtiſch und 
herdammt die Gewalttheorie. 


g ſt ſeit ca. ſieben bis acht 
Wochen Gottlob ohne Recidiv der Geſchwulſt, die 
Di ch in einer gewöhnlichen Warzenbildung 
heſteht, welche irrthümlich für Krebswucherung ans 
geſehen ward, deren Natur aber durch die unver⸗ 
Hleichlich zuverläſſigen 2 80 unſeres 
irchow für gutartig erklärt worden iſt. Die Bes 
handlung Sr. kaiſerlichen Hoheit beſteht jetzt nur 
u Einblaſungen von Wismuth⸗Pulver, und es iſt, 
wie ſchon geſagt, ſeit etwa pn Monaten der Zu⸗ 
tand gut geblieben, alſo wahrſcheinlich ein Rückfall 
überhaupt nicht mehr zu befürchten. Der Kron⸗ 
prinz ſieht vortrefflich aus, feine Stimme iſt nicht 
fo ſtark, wie fie war, aber immerhin laut und hat 
einen gewiſſen Klang. Wenn noch Zweifel be⸗ 
en über den zu wählenden Winteraufenthalt, 
liegen dieſe begreiflicher Weiſe nicht allein im 
ande des Kronprinzen; es ſoll ein mildes, 
mäßiges, feuchtes Klima aufgeſucht werden, 
ein Ort, wo dem hohen Patenten nicht viel zu 
ſprechen Gelegenheit geboten wird und der auch 
keinen ſolchen Naturereigniſſen ausgeſetzt iſt, wie ſie 
im vorigen Jahre die Riviera verwüſteten. Einſt⸗ 
weilen iſt für den Aufenthalt Baveno, wie be⸗ 
kannt, 0 Wenn das Wetter es erfordert 
und die Zeit der Erdbeben vorüber iſt, wird 
dann an der italieniſchen Küſte ein Platz ausge⸗ 
wählt werden. Hoffentlich iſt dann im Mai die 
Reizbarkeit der Kehlkopfſchleimhaut vollſtändig ge⸗ 
hoben, ſo daß der Kronprinz wieder nach Potsdam 
Nee Lafer] bat fih, der „Nat-Bt 

e Kaiſerin] hat ſich, der „Nat.⸗Ztg.“ zu: 
folge, vor einigen Tagen in Baden⸗Baden 3 
leichte Erkältung zugezogen und war durch dieſelbe 
auch an das Bett gefeſſelt. Doch bietet der Zuſtand 
der hohen Frau nicht die geringſte Beunruhigung. 
Die Kaiſerin iſt vielmehr in der Lage, ihre um⸗ 
fangreiche Correſpondenz in vollem Umfange zu 
leiten und perſönlich fortzuführen. 

Berlin, 7. Oktober. Ueber Vorarbeiten zu 
Geſetzgebungs⸗ Material ſeitens des Bundesrathes 
verlautet im Augenblick nur wenig verläßliches. 
Wahrſcheinlich wird erſt nach der Reiſe des Staats⸗ 


glaube ich Sie zu verſtehen“, ſagte ſie mit der ruhi⸗ 
gen Leichtigkeit und ſanften Energie ihres Weſens. 
„Für ein Erinnern, das uns traurig macht, giebt 
oft Gebet und Gottvertrauen Troſt.“ 

Sein Auge ruhte mit verſtändnißvollem Blick 
auf ihr und ſie begegnete demſelben ruhig und klar. 

So jung, dachte er, ſo klug und fromm. Und 
ji — ich möchte ihn heiter ſehen, ein mal nur 
achen hören. Aber ich glaube, er kann es nicht. 
Bei Ernſt v. Malcho hatte ſie vorhin das Ent⸗ 
gegengeſetzte gedacht. 

Eine Pauſe entſtand. Beide blickten ſchweigend 
in das verglühende Abendroth. 

Nun wird er gleich fortgehen, dachte Thus⸗ 
nelde. Vielleicht erfahre ich niemals ſeinen Namen 
und Wohnort. Ob er Förſter iſt, ob ich ihn wieder⸗ 
ehen werde? Rouſſeau ſagt: Die Männer ver⸗ 

ehen es, über die Herzen I philoſophiren, aber 
die Frauen beſſer, darin zu leſen. N 

Thusnelde warf heimlich einen Seitenblick auf 
Lothar. Er war noch ſtehen geblieben, aber ſie 
glaubte von ſeinen plötzlich feſt und ſtreng zuſammen⸗ 
epreßten Lippen, aus ſeinen blauen, jetzt kalt 
lickenden Augen etwas wie Reue zu leſen, mit 
ihr en ſich mit ihr eingelaſſen zu haben. — 
Wirklich lag dieſer Mann mit ſeiner Sympathie 
25 dies Mädchen, mit ſeinem Vertrauensbedürfniß 
n plötzlichem Kampfe gegen die Erfahrungen und 
Vorſätze ſeines Lebens. 

Er wandte ſich ihr zu und ſagte, auf ein 
Dampfſchiff deutend, das fern ſichtbar geworden 
und die Beſtimmung hatte, in der Nähe des Mis⸗ 
droyer Strandes Paſſagiere in die darauf harrenden 
Schifferboote abzuſetzen: 

„Ich habe mit dem Capitän des Dampfers dort 
über eine Ex rafahrt Rückſprache zu nehmen und 
empfehle mich daher, mein Fräulein.“ 

Und ſomit grüßle er und ging davon. 

Thusnelde ſah ihn bald darauf in einem Boote 
dem Dampfſchiff entgegenfahren. Er wandte dem 
Strande den Rücken, ſie ſah daher nur ſeine hohe 
Geſtalt ſcharf gegen den hellen Horizont abgezeichnet. 

Vielleicht Er ich ihn zum letzten Male geſehen, 
und vielleicht iſt dies gut, denn — ſie en 
en Gedanken — dieſen Mann könnte ich 
ernen! — 


r 
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1887, 


ecretärd v. Bötticher dir Reichskanzler näheres 
eſtgeſtellt werden. ie officiöbſe Meldung von 
einem ſofortigen Erſcheinen des Entwurfes eines 
Arbeiter ⸗Altersverſorgungsgeſetzes hat ſich noch 
immer nicht bewahrheſtet. Es dürfte vielmehr die 
egentheilige Angabe Recht behalten, wonach die 
orarbeiten zu dem Entwurfe noch ziemlich weit 
im Rückſtande find. 

* [Herbette], der franzöſiſche Botſchafter in 
Berlin, gedenkt Mitte dieſes Monats wieder nach 
Berlin zurückzukehren und ſeine Amtsgeſchäfte wieder 
aufzunehmen. 

MT e der Abberufung des chineſiſchen 
Geſandten Hſü-Ching⸗Cheng] wird dem, Oſtaſiatiſchen 
Lloyd“ von informirter Seite beſtätigt, daß der 
Geſandte in Folge feines an den Kaiſer von China 
gerichteten und von dieſem genehmigten Anſuchens 
nach ſeiner in dieſem Jahre abgelaufenen drei⸗ 
jährigen europäiſchen Miſſionsdauer nach China 
zurückkehren wird. Zum Nachfolger des Geſandten 
am Berliner und an anderen europäiſchen Höfen 


— Ae to 


und Regierungen iſt das literariſch höchſtgraduirte 
g Mitglied des 


ekinger „geheimen inneren Cabinets“, 
Hung⸗Suen ernannt worden. 
* [Das Geſchäft der Ermittelung und Erhebung 


der Brauntweinnachſteuer] wickelt ſich nicht fo glatt 
ab, als von vornherein erwartet werden mußte. 


Schuld daran iſt zunächſt die verſpätete Bekannt⸗ 
machung, daß vom 1. bis 3. Oktober die Anmel⸗ 
dungen bei den Steuerſtellen geſchehen mußten, 
dann aber vor allem die nicht rechtzeitige Lieferung 
der Anmeldungsformulare. Die Repiſionen werden 
dagegen mit rg Coulanz vorgenommen, was 
allerdings auch gar nicht anders gegangen wäre, 
da im Falle in jeder Haus haltung Nachfrage nach 
Branntweinvorrätben hätte gehalten werden ſollen, 
das Reviſionsgeſchäft von einem um das Zehnfache 
verſtärkten Beamtenperſonal doch nicht vollendet 
worden wäre. Es haben daher viele Vorräthe un⸗ 
revidirt bleiben müſſen; ein großer Theil iſt ſowohl 
in Bezug auf Menge, wie auf Alkoholgehalt nach 
der Anmeldung einfach als richtig angenommen und 
iſt lediglich auf Grund der 165 8 die Steuer feſt⸗ 
geſetzt worden. Soweit bis jetzt überſehen werden 
kann, find — ſchreibt die „W.⸗Itg.“ — wohl Diffe⸗ 
renzen gegen die Anmeldung conſtatirt, aber eigent⸗ 
liche Defraudationen wenig entdeckt worden. 

* Aus weiſungen Deutſcher aus Polen.] Dem 
„B. Tagebl.“ wird vom 6. d. aus Warſchau ge⸗ 
meldet: „Neuerdings wurden 75 deutſche Familien 
und zahlreiche junge Männer aus Polen aus⸗ 
gewieſen. Weitere Ausweiſungen ſollen bevorſtehen.“ 
IBei den badiſchen Landtagswahlen] haben 
die Nationalliberalen bis jetzt mehrere Sitze von 
den unter ſich uneinigen Ultramontanen gewonnen, 
desgleichen die beiden Mannheimer Mandate von 
den Demokraten, welche ſich an der Wahl gar nicht 
betheiligten. Es handelt ſich im ganzen um 33 Er⸗ 
neuerungswahlen, von denen 21 bisher in national⸗ 
liberalen, 9 in ultramontanen und 3 in demokra⸗ 
tiſchen Händen waren. 

N e ya In der Generalverſamm⸗ 
lung der deutſchen Colonialgeſellſchaft für Süd⸗ 
weſtafrika iſt, wie gemeldet, ein neuer Verluſt im 
abgelaufenen Geſchäftsjahr conſtatirt worden. Am 
meiſten hatte man, bemerkt dazu die „Volksztg.“, 
auf den Ertrag; aus den Tabakanpflanzungen ge: 
rechnet, und es iſt auch nach der Lage des Tabak⸗ 
marktes nicht zu leugnen, daß der Geſellſchaft ein 
ſehr großer Gewinn erwachſen würde, wenn es ihr 
gelänge, auf ihren Ländereien einen Tabak zu er⸗ 
zeugen, welcher dem Sumatra Tabak Concurrenz 
macht und die deutſchen Tabakfabrikanten von dem 
holländiſchen Markt unabhängig ſtellt. Zum 

roßen Leidweſen der deutſchen Le 
anten haben aber die Proben von Tabak, welche 
bis jetzt aus den deutſchen Colonien in Afrika 
ECC ³²’¹— REBEL EESERZESTESRORENRTEE SET TORKNG PTR" TE 


Daß fie ihn ſchon liebte nach jenem undefinir⸗ 
baren Trieb, der Seele zu Seele zieht, nach einer 
ganz beſtimmten einzigen Seele unbezwinglich zieht, 
das ahnte ſie nicht. 

Und dem Gedanken folgte logiſch ein anderer. 
Warum denn wäre es gut, dieſen Mann — nicht 
Weil — weil — ſie ſenkte mit 


halten, Ernſt.“ 

„Das heißt jo viel wie: allez, allen donc! 
Ach 1 Ihnen nichts, Nelde, Sie werden mich 
nicht los 


08. 

„So bleiben Sie.“ 

Er zog die Stirn kraus. Sie hatte eine ſo 
„verteufelte Manier“, zu ſprechen, wie ihr der 
Schnabel gewachſen war, mit immer freundlichem 
Ton grobkörnige Worte. Sollte er nun bleiben oder 
gehen? Eigentlich hatte er Grund, wüthend auf ſie 
zu ſein. Jede andere junge Dame bätte ſich ge: 
ſchmeichelt gefühlt, wenn er, Lieutenant v. Malcho, 
nach ihr geſucht und ihr feine Geſellſchaft ange: 
boten hätte. Ob dieſe Sprödigkeit nicht doch Ziererei 
war? Er wollte ſehen. 

Nelde hatte ſich auf die einzige Bank neben dem 
Geländer geſetzt, Ernſt blieb wenige Schritte davon 
ſtehen und blickte auf ſie nieder. Um ihren Mund 
lag ein weiches Lächeln, auf ihren Wangen der 
Wiederſchein des röthlichen Abendlichts. Klar wie 
die Stirn war ihr Auge, das ſich von ihm fort in 
die Ferne gerichtet. Wenn er ſich dieſes Mädchen 
zärtlich und hingebend dachte, jo erſchien es ihm 
ſehr begehrenswerth. Es lohnte ſich wirklich, den 
Verſuch zu machen, dieſe graublauen oder 


nach Europa gekommen find, 


nicht nur den 
Anforderungen, welche 


N ſie an einen brauchbaren 
Tabak ſtellen müſſen, nicht entſprochen, ſondern es 
iſt fürs erſte auch wenig Hoffnung vorhanden, daß 
erneute Verſuche ein beſſeres Reſultat liefern werden. 
Die Tabaiproben, welche bis jetzt aus Afrika ges 
kommen ſind, waren alle theils ſo ſchmalblattig, 
daß von einer Verwendung derſelben als Deckblatt 
— und um die Gewinnung eines ſolchen handelt 
es ſich vorzugsweiſe — nicht die Rede ſein kann, 
theils ließen Geruch und Geſchmack des Tabaks, 
ſowie die Brennbarkeit deſſelben jo viel zu wünſchen, 
daß das Reſultat demnach als ein wenig ermuthi⸗ 
er bezeichnet werden muß. Ob die anderen zum 
nbau in Ausſicht genommenen Artikel ein beſſeres 
Reſultat liefern werden, bleibt abzuwarten. 

*I Fuldaer Biſchofswahl] Das Fuldaer Dom: 
kapitel hat der preußtſchen Staatsregierung eine 
Liſte von Cand daten für die Nachfolgerſchaft des 
Biſchofs Kopp unterbreitet, die zur Zeit dem König 
in Baden⸗Baden zur Bezeichnung der genehmen 
und minder genehmen Perſönlichkeiten vorliegt In 
unterrichteten Kreiſen, ſo ſchreibt man der „Köln. 
.“, bezweifelt man nicht, daß die Staatsregierung, 
um einen neuen Beweis ihrer friedfertigen und 
verſöhnlichen Stimmung zu geben, alles -aufbieten 
wird, um dem Fuldaer Domkapitel die Biſchofe⸗ 
wahl zu ermöglichen, zumal ja dieſes Kapitel hin⸗ 
reichende Bürgſchaften dafür bietet, daß es ſeine 
Wahl nur auf ſolche Geiſtliche richten wird, welche 
im Sinne und im Geiſte des bisherigen Friedens⸗ 
biſchofs wirken und das gute Verhältniß zwiſchen 
dem päpſtlichen Stuhl und der preußiſchen Res 
gierung fördern werden. 

* In Stettin (wie auch an vielen anderen 
Orten) hat, der „Oſtſee⸗Ztg.“ zufolge, das neue 
Branntweingefeg nicht nur lähmend auf den Spiritus: 
handel gewirkt, ſondern auch der Spritfabrikation 
erhebliche Einſchränkungen auferlegt. Angeſichts der 
augenblicklichen Ungewißheit ſind ſeitens der dortigen 
Spritfabriken die Arbeiten bis auf weiteres ganz 
oder theilweiſe eingeſtellt, und iſt als Folge davon 
eine größere Anzahl von Arbeitern brodlos geworden. 

Mainz, 6. Oktober. In dem vor acht Tagen 
verhandelten Socialiſtenprozeß wurde heute das 
Urtheil verkündigt. Die Strafkammer des Land: 
gerichts erkannte die ſämmtlichen acht Angeklagten 
der Angehörigkeit einer geheimen Verbindung, ſechs 
außerdem der Verbreitung verbotener Druckſchriften 
für ſchuldig. Als niedrigſte Strafe wurde ein, als 
böchſte ſechs Monate Gefängniß verhängt; der 
Landtagsabgeordnete Joeſt erhielt ſechs Monate. 


Frantreis 
Paris, 6. Oktober. Das Marineminiſterium ver: 
ö ffentlicht eine Depeſche, wonach ein franzöſiſches 
Kanonenboot in Timbuctu angekommen it; es ſei 
das erſte Mal, daß ein franzöſiſches Fahrzeug 
Timbuctu erreiche. 

Das „Journal des Debats” meldet, das 
Miniſterium habe dem Präſidenten Grevy ein 
Decret unterbreitet, nach welchem der Souschef im 
Generalſtabe des Kriegsminiſteriums, General 
Caffarel, unter Enthebung von ſeinem Poſten in 
Nichtactivität verſetzt werde. Das Blatt fügt hinzu, 
gewiſſe Indiscretionen, welche die öffentliche Meinung 
neuerlich beunruhigt hätten (bei der Probemobili⸗ 
firung), ſeien dieſer Maßregel nicht fremd. (W. T.) 

Rußland. 
Petersburg, 7. Oktober. Die ruſſiſche Anleihe 
in Paris hat ſich — einer Meldung der „K. H. 
3.“ zufolge — zerſchlagen. Der Finanzminiſter be⸗ 
abſichtigt daher eine innere Anleihe. 


Telegraphiſcher 9 ' 
der Danziger Zeitung. 

Baden: Baden, 7. Okt. Der Kaiſer empfing 
heute den Legativndrath v. Bülow zum Vortrage, 
beſuchte den Fürſten von Hohenzollern und wohnte 
darauf einer Matinee bei dem Gefandten v. Eiſen⸗ 
decher bei. Zum Diner war der Fürſt von Hohen 
zollern mit ſeiner Familie geladen, welcher mit den 
Belas auc n Herrſchaften und dem Prinzen von 

eimar auch an dem Thee theilnehmen wird. Die 
Prinzen Ludwig und Rupprecht von Baiern ſind 
heute früh nach München zurückgereiſt. Der Groß⸗ 
herzog von Baden war zur Verabſchiedung auf dem 
Bahnhofe auweſend. 

Baveno, 7. Ortbr. Der Kronprinz iſt heute 
Mittags hier eingetroffen und in der Villa Clara 
abgeſtiegen. 

Berlin, 7. Oktober. Eine Notiz der „Nordd. 
Allg. Zig.“ beſagt zu der Extrablatt⸗ Verfügung 
des Bolizeipräfidenten: Den um Verbreitung nicht⸗ 
ſocialdemokratiſcher Extrablätter Nachſuchenden werde 
die Genehmigung unverzüglich ertheilt werden, fo 
daß die Beſorgniß, es könnten im Nachrichtendienſt 
der hauptſtädtiſchen Preſſe Verzögerungen eintreten, 
grundlos ſei. 
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— Officiss wird gemeldet: Junerhalb der Be⸗ f 
rufsgensſſeuſchaften wird ein Plan erörtert, der 


dahin geht, die Gensſſenſchaften auch zum T äger der 
Feuerverſicherung für Berufsge oſſenſchafter 
bezw. ihrer gewerblichen Betriebe, Fabrikanlagen, 
Baarenlager u. ſ. w. zu machen. Mau hat Ver⸗ 


fiherung auf Gegenſeitigkeit ohne Beitritts zwang 


im Auge. 
Breslau, 7. Oktober. Auf Anordnung der 


Beamten des Oberbergamts iſt die Kohlen förderung 


auf der Guido Grube vollfidadi 


eingeſtellt, um 
mit allen Kräften nach 


den fünf Bergleuten zu 


ſuchen, die man noch lebend retten zu können meint. 


Hamburg, 7. Oktober. Der Verwaltungs rath 
der Hamburg » füdamerikaniſchen Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft beſchloß, mit dem Bau dreier neuer 
großer Dampfer die hieſige Reiherſtieg⸗ Schiffswerft 
und die Schiffswerft von Blohm und Boß zu bes 
auftragen. 
Millionen den 


belaufenden Aufträge an 


Werften ans. Be: 


Wien, 7. Okt. Wie aus Lemberg gemeldet 
wird, wurde in einer Verſammlung polniſcher 
Notabilitäten beſchloſſey, der in Poſen gegrün 


Rettungsbauk mit 1200 000 Mk. zu Hilfe zu 


kommen. In allen galiziſchen Städten und Bezirken 
werden Agitations⸗Comites eingeſetzt werden. Mit 
der Leitung der Action wurden Graf Arthur Potocki, 
ferner die Fürſten Adam Sapieha und Georg Czarto⸗ 
ryski betraut. 8 
Paris, 7. Okt. Hieſige Blätter veröffentlichen 
den Toaſt, welchen ein Großfürſt Nikolaus von 
Rußland (ob der Vatersbruder oder Vetter des 
gern, wird nicht geſagt) an Bord des franzöſiſchen 
ampfers „Uruguay“ der ihn von Teneriffa nach 
Dün kirchen brachte, geſprochen haben ſoll. Der Wort⸗ 
laut iſt nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
folgender: „Frankreich arbeitet an der Vorbereſtung 
der Revanche, und es thut gut daran; aber es be⸗ 
weiſt auch große Klugheit, indem es ſich von un⸗ 
aufhörlichen Heraus forderungen Deutſchlands nicht 
fortreißen läßt. Möge es fortfahren, ſi 
vorzubereiten, feine Ausrüſtung zu vervol⸗ 
kommnen und aus feinen Soldaten jene Helden 
zu machen, 
herrlicht hat. 
nicht nuthätig. 
den deutſchen 


Vor allem arbeitet es 
Einfluß zu 


denn heute 
unſer Bündniß 
erhalten. 


alle 1 de 
der Erſte ſein, mich im Falle des Krieges in die 


elten. auf, 
10 einer Politik anzuſchließen, welche bezwecke, di 
Ausſöhnung 
beizuführen. . 38 
Der franzöſiſche Botſchafter in Be 


Herbette, kehrt nächſten Montag nach Be n 


zurück. 1 
Paris, 7. Okt. Das „Petit Journal“ meldet, 


der Miniſter des Aenßern, Fleurens, ſei benach⸗ 


richtigt, der englifche Premiermiuiſter, Lord Salis⸗ 
bury, begebe ſich nach Friedricheruh zum Fürſten 
Bismarck, ohne jedoch eine formelle Einladung des 
Kanzlers erhalten zu haben. 7 

Paris, 7. Okt. Officiös wird die Abreiſe des 
Kriegsminiſters Ferron au die Oſtgrenze dementirt. 

— Geſtern Abend fand in den „Folies drama- 
tiques“ die erſte Aufführung einer neuen Operetten ⸗ 
Muſik von Plar quctte mit großem Erfolge ſtatt. 
Namentlich wurden die zahlreichen gegen England 
gerichteten patriotiſchen Couplets lärmend applandirt. 

Paris, 7. Oktbr. Das Journal „19. Siecle“ 
meldet verbürgt, ein General im Kriegsminiſterium 
handle mit Orden der Ehrenlegion; der Preis 
für einen ſolchen ſchwanke zwiſchen 25 000 und 
50 000 Francs; Schlepper ſeien namentlich 
ein preußiſcher () Baron und eine Dame in der 
Nähe des Triumphbogens; Offiziere und Senatoren 
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braunen Augen — die Farbe war ſo ſchwer zu 
entziffern wie ihre Züge — zärtlich und liebevoll 
blicken zu machen. Wenn er jetzt dieſe weißen, 
ſchlanken Hände, die dort nachläſſig im Schooß 
ruhten, ergriffe und fie ohne alle Umſchweife, wie 
er es ſich in Folge des eben mit Tante Alma ſtatt⸗ 
efundenen Geſprächs vorgenommen hatte, um ihr 
erz bäte, ob dann nicht dieſe künſtliche Zurück⸗ 
haltung ſchmelzen, der Argwohn ſchwinden würde, 
den ſie augenſcheinlich ſeiner ehrlich gemeinten 
Huldig ene entgegentrug? 
„Liebe Nelde“, ſagte er, „blicken Sie mich doc. 
einmal an.“ 
Ste that es und lachte dann herzlich auf. 
„Warum lachen Sie?“ 

Sie ſehen ſo ſonderbar aus, wenn Sie ſich 
zur en St le auf 37 9996 entgegnrte fie. 
„Fühlen Sie ſich beleidigt? Wollen Sie mir eine 
Strafrede halten?“ a 

Er wurde wirklich ein wenig roth, der Herr 
Lieutenant v. Malcho, der geglaubt, es längſt ver⸗ 
— Ho haben, jo ſehr ärgerte er ſich über ihren 

0 


„Ja“, ſagte er empfindlich, „weil Sie ſich mir 
gegenüber verſtellen.“ 

Ein ſehr erſtaunter Blick traf ihn. 

„Ich verſtelle mich nie“, ſagte ſie ruhig. 

„Auch nicht in Ihrer großen Zurückhaltun 
gegen mich? Meine Verehrung für Sie iſt wirkli 
aufrichtig gemeint — ah, Sie erröthen — Sie 
ze meine Huldigungen für Spielerei gehalten, 

elde!“ 

Er hatte ſich neben ſie auf die Bank geſetzt und 
ihre Hand ergriffen. Thusnelde entzog ſie ihm und 
erhob ſich haſtig. 


doch nicht unſer gutes, unbefangenes Verhältniß 
ſtören durch ein paar unüberlegte, voreilige Worte. 


Sehen Sie meine Zurückhaltung als das an, was 
ſie iſt: als eine Schranke, die jedes Mädchen 
nike fig und denjenigen Cavalier ſtellt, der 
hr nicht mehr ſein darf und kann, als ein Kamerad 
— ein Freund.“ 2 

Da hatte er den gefürchteten Korb in beſter 
Form, ſogar noch vor der Erklärung, und wenn 
er ſich auch nicht in die See ſtürzte, ſo verdroß 
ihn die Abweiſung doch außerordentlich. Warum 
batte ihn die Tante auch gedrängt, warum das 
Verhängniß ihn hierher auf dieſen verführeriſch 
einſamen Platz geführt, der wie geſchaffen war 
zur Ausſprache für zwei Liebende. Ja, für 
Liebende! Das war es eben — ſie liebte ihn 
nicht. Eigentlich unbegreiflich — bis jetzt hatte er 
edes Mädchen, dem e die Ehre etwieſen, ſich 
n ihn verlieben — zu dürfen, auch verlieot ge: 
macht. Nur dieſes nicht. Wie kam das? Prinzeſſin! 
ſpottete er, ich beuge noch Deinen Nacken, nur 
Geduld, die Stunde wird konmen, in der ich Dir 
E was Du mir heute argethan. Trotz 
er Erbitterung wußte er ſeine e aut 
zu beherrſchen, und da eben jetzt mehrere Kinder 
von drüben herangelärmt kamen, ſo wurde beiden 
die Veinlichkiit der Situation, die ſehr bald eine 
ſchreckensvolle Veränderung erfahren ſollte, weniger 
fühlbar gemacht. a 

Zwei Knaben, einer derſelben war das Söhn⸗ 
chen der reichen Kaufmannsfrau, der Nelde an der 
table d’höte gegenüberſaß, machten, nachdem fie 
wild herangetrampelt kamen, allerlei Turnübungen 
am Geländer, während das Schweſterchen mit 
feinen Geſpielinnen waghalſige Sprünge auf ei ier 
der Treppen ausführte, die weiter zurück hinunter 
in die See ging. Von drüben ber ewiö.uten 
warnende Rufe der Gouvernante, die von den 
Kindern wohl gebört, aber völlig unbeachtet blieben, 
ſo daß ſich hier Ernſt, dort Thusnelde veranlaßt 
ſahen, einzuſchreiten, ganz abgeſehen, daß ihnen 
dieſe Gelegenheit, ſich von einander abzuwenden, 
recht erwünſcht kam. 

„Nimm Dich in Acht, Kleiner, Du könnteſt 
Dir wehe thun oder in die See fallen“, rief 
Thusnelde. 

„Ich kann ja ſchwimmen“, antwortete der wohl⸗ 
erzogene Junge und balancixte weiter. 


„Aber Dein Fräulein ruft — fie ängſtigt ſich 


ſeien compromittirt; 
danken, daß der Mobiliſationsplan fig in ſolchen 
Händen befinde. 


Crispi: 


ie „Hamb. Börſenhalle“ ſpricht ihre 
Genugthunng a die Ertheilung Ie ke 


gegen den Socialiſten Morean, 


deren Graßthaten die Geſchichte ver⸗ 
Auch Rußland ſeinerſeits bleibt 


aller Republikaner und Franzoſen her⸗ 
b I hänſigen Reſidenz des Sultans, find Unruhen aus⸗ 

gebrechen. Spanien hält 6000 Maun Truppen 
zur Ur berſetzung nach a 


Badekarre bog, dorthin, wo er noch vor 


man ſchaudere bei dem Ge⸗ 


Paris, 7. Okibr. Auf der dentſchen Botſchaft 


wurden heute Morgen die Eutſcheidungen der deutſchen 
Regierung über die an die Hinterbliebenen Brignons 


gewährte Entſchädigungsſumme erwartet. Graf 
Münſter wird die elben im Laufe des Nachmittags 
au Floureus übermitteln. Die gewährte Eutſchädi⸗ 
gung wird eine höchſt anſtändige ſein. 

London, 7. Oktober. Die „Times“ bemerkt 
zu dem Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ über 
„Jetzt haben wir die nuwiderrufliche 
Beſtätigung dafür, daß Italien der mittel⸗ 
europäiſchen Friedens ⸗ Liga beigetreten iſt. 
ſelbſt vom materiellen Geſichtspunkt aus ſchließt dies 
einen ſehr großen Zuwachs an Stärke für Deutſch⸗ 
land ein, ohne Junbetrachtnahme der moraliſchen 
Wirkung. Die britiſche Regierung betrachtet die 
VBerſtärkung der Friedensligs mit vieler Be⸗ 
friedigung.“ 

Dublin, 7. Oktsber. Der Prozeß gegen 

Brien wegen des gleichen Delictes wie das⸗ 
jenige Sullivans wurde bis nach der Eutſcheidung 

ber die Appellation des Staatsprocurators in dem 
Prozeſſe Sullivan vertagt. 

Rom, 7. Oktober. In Obok, der frauzöſiſchen 
Colonie am Rothen Meere, ſind mehrere Koſaken⸗ 
Offiziere gelandet, um nach Abeſſynien zu gehen. 
Audere werden voch erwartet. 

Rom, 7. Oktbr. Der Minifterpräfident Crispi 
iſt heute Nachmittag wieder hier eingetroffen. 

Brüſſel, 7. Oktbr. Anläßlich des morgen vor 
dem Schwurgerichte in Brabant beginnenden Proz ſſes 
welcher angeklagt 

„ zum Ungehorſam gegen die Geſetze aufge 
fordert zu haben, ließ die Socialiſtenpartei rothe 
Plakate in der Stadt auſchlagen, in welchen alle 
Arbeiter aufgefo dert werden, ſich morgen nach dem 
Juſtizpalaſte zu begeben und dort zu proteſtiren. 

Sofia, 7. Oktbr. Die diplomatiſchen Vertreter 
Englands und Italiens ſtatteten Rados lawow 
Beſuche ab, was mehrfach zu Betrachtungen und 
Bermuthungen Anlaß giebt. 

Petersburg, 7. Oktober. Anläßlich der 
Generalreviſien des Zolltarifs durch die hierzu 
eingeſetzte Miniſterialcommiſſion wird der Finanz⸗ 
minifter durch den Verein zur Förderung der 
ruſſiſchen Induſtrie und des Handels und deſſen 
provinzielle Sectionen eine Euquete veranftalten. 
Hierzu ſollen auch Börſencomités und gelehrte 
Geſellſchaften herangezogen werden. 

Petersburg, 7. Oktober. Der Ausbruch 
neuer Petrole umquellen in Baku überſchwemmt 
die Gegend. Es herrſcht Tonnenmangel. Das 
Londoner Haus Nothſchild kauft 11 55 Maſſen 
Petroleum für Indien. Der Preis in Bombay iſt 
um die Hälfte niedriger, als für amerikauiſches Pe⸗ 
troleum. 

Warſchau, 7. Oktbr. Hieſige Blätter melden, 
daß außer der verſchärften Bewachung der weſent ⸗ 
lichen Laudgrenzen auch eine verſchärfte Controle 
der Greuzgewäſſer erfolgen fol, wofür 246 Fahr⸗ 


zeuge beſtellt werden. 
Lima, 7. Oktbr. Der Präſident Caceres er⸗ 


nannte, nach fruchtloſen Bemühungen ein neues 


die Directoren der einzelnen 


Cabinet zu bilden, 
zu interimiſtiſchen 


Verwaltungs ⸗ Departements 
Miniſtern. 


Die marpecanifche Frage. 
Paris, 7. Oktober. Die Unklarheit über die 
Lage in Marocco danert fort. In Mequinez, der 


arocco bereit. i 

Die Blätter „Soleil“ und „La Paix“ be: 
ſprechen die maroccaniſche Frage und heben 
hervor, feine Partei Frankreichs beabſichtige, Marocca 
für Frankreich zu beanſpruchen. Die „République 
fraucaiſe“ meint, andere dächten vielleicht daran; 
dann werde Frankreich gezwungen fein, ein Wort 
mitzuſprechen. 1 

Nachrichten aus Marocce zufolge leidet der 
Sultan von Marocco am Typhus. Die Couſuln 
verlangen Kriegsſchiffe. Der Minifter des Nenfern, 
Flourens, verhandelt mit London und Rom. 


Th. Die Schiffsunfälle an der deutſchen 
Küſte während des Jahres 1886. 
Das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt veröffentlicht die 

an der deutſchen Küſte während des Jahres 1886 

ſtattgefundenen Schiffsunfälle und die dabei wahr⸗ 

genommenen Ermittelungen. Hiernach beziffert ſich 
die Zahl der zur amtlichen Kenntniß gelangten Un⸗ 
fälle, von denen Schiffe an der deutſchen Küſte 
ſelbſt, auf dem Meer in einer Entfernung von nicht 
mehr als 20 Seemeilen von der Küſte und auf den 
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um Dich“, mahnte Thusnelde von neuem, wäh: 

rend ſich drüben die Erzieherin beeilte, herüberzu⸗ 
kommen. 

„Pab, ängſtigen — hat ſich was“, und das 
kleine Mädchen rief von hinten her: „Fräulein 
ſchaukelt ſich auch, wenn fie badet, ſieh mal, jo —“ 

„Das iſt ja nichts“, rief der Junge, g mal 
mich an!“ und dann ſchwang er ſich blitzſchnell 
vor Thusnelde über's Geländer, 111 0 aus, ſchrie 
und ſtürzte in die a en oge, die brau⸗ 
ſend herangerollt kam, ihn aufnahm und auf ihrem 
Rücken weitertrug. 

Das hatte ſich ſo ſchnell vollzogen, daß Ernſt 
v. Malchow, der die wilden Mädchen eines nach 
dem anderen obne Rückſicht auf ihr Sträuben und 
Geſchrei die Treppe herauferpedirt, das Unglück 
erſt gewahrte, als von drüben her catſetzte Rufe 
ertönken. Als er um den Vorſprung . 

ugen⸗ 
blicken mit Thusnelde die ſo peinlich endende 

Unterhaltung geführt, ſah er etwas Furcht⸗ 

bares, ſab das junge Mädchen unter ſich mit den 

Wogen kämpfen, dem Knaben nachſchwimmend, 


den die tückiſche See bald in ihre Nähe brachte, 


bald wieder, wenn ſie eben den Arm nach dem 
Ertrinkenden ausſtreckte, von ihr entfernte. Hier 
galt ſchnelles Handen. Wäre er nachgeſprungen, 
ſo hätte er keinenfalls beide, vielleicht keinen 
retten können, jo ftürste er ſchnell entſchloſſen zu 
dem zum weck eimwaig.. Unglücksfälle für die 
Badenden ſtets beceit gehaltenen Rettungsboot, 
das bis zur Höhe der Badekarren an Seilen auf⸗ 
gezogen war und jetzt von ihm in Haſt nieder⸗ 
gelaſſen und zur ſchnellſten Benutzung fertig ge⸗ 
macht wrde. 

Inzwiſchen hatte die See Thusnelde eine be⸗ 
trächtlliche Strecke von dem Badegrüſte entfernt. 
Sie hatte ganz impulſiv gehandelt, ohne im 
mindeſten zu zögern oder zu überlegen. Im Be⸗ 
wußtſein iyrer oſt bewährten Geſchicklichkeit und 
Kraft im Schwimmen, war ſie unerſchrocken dem 
unglücklichen Kinde nachgeſprungen, ohne zu be⸗ 
denken, daß naſſe Kleidung den Bewegungen ein 
verhängnißolles Hemmniß werden kann. Kühn 
und vom Glücke unterſtützt, hatte ſie ſich bis auf 
Armeslänge zu dem Knaben, der bald vor ihren 
Augen verſchwand, bald wieder auftauchte, hin⸗ 


mit dem Meere in Verbindung ſtehenden, von See: 
ſchiffen befahrenen Binnengewäſſenn im Sabre 1886 
tetroffen wurden, auf 162, welche (bei 64 Colliſionen) 
25 Schiffe betrafen. Bei der Vergleichung dieſer 
Zan mit den entsprechenden Ergebniſſen der Bor: 
jabre iſt zu beachten, daß bierunter ſich 2 Unfälle 
befinden, welche auf dem kuriſchen Haff ſtattgefunden 
haben. In Bezug auf dieſes Gewäſſer find im 
Vorjahre 9 Unfälle und im Jahre 1884 12 Unfälle 
nachgewieſes worden, während daſſelbe in den Jahren 
vor 1884 als ein von Seeſchiffen befahrenes nicht 
betrachtet wurde und deshalb als Erhebungsgebiet 
im Sinne der entſprechenden Bundesrathsbeſtim⸗ 
mungen nicht angeſehen worden war. 

Die Erhebungen der vorhergehenden Jahre 
hatten ergeben \ 


Unfatte. ene 


unfall. Scene 


für 1885: 170 220 1879: 143 166 
„1884: 230 299 1878: 112 133 
« 1883; 219 375 1877: 83 88 
„1882: 225 272 1876: 94 98 
= 1881: 238 282 1875: 152 170 
» 1880: 235 271 1874: 142 15 


Die nach den vorſtehenden Zahlen vom Jahre 
1880 an gegenüber den Vorjabren eingetretene be⸗ 
deutende Vermehrung der Unfälle iſt theilweiſe nur 
eine ſcheinbare und darauf zurückzuführen, daß die 
Anſchreibungen in der letzten fünfjährigen Veriode 
in Folge der Wirkſamkeit des Geſetzes vom 27. Juli 
1877, betreffend die Unterſuchung von Seeunfällen, 
vollſtändiger geworden find, da ſeitdem kein Unfall 
von einiger Bedeutung mehr unberückſichtigt bleiben 
kann. Im übrigen wird die Zunahme der Schiffs⸗ 
unfälle in dem lebhafteren Schiffsverkehr begründet 
und weiter dadurch verurſacht ſein, daß die Jahre 
1880 bis 1884 faſt ſämmtlich Stürme aufzuweiſen 
hatten, welche für die Schiffahrt an der deutſchen 
Küſte ſehr gefährlich waren. Die Abnahme der Un⸗ 
fälle in den Jahren 1885 und 1886 dagegen darf 
hauptſächlich als eine Folge der beſſeren Wiiterungs⸗ 
verhältniſſe betrachtet werden, welche in dieſen 
Jahren in den deutſchen Küſtengewäſſern herrſchten. 

Im Jahre 1886 iſt in der Zahl der von Un⸗ 
fällen betroffenen Schiffe im Vergleich zum Vor⸗ 
jahre eine weſentliche Veränderung nicht einge⸗ 
treten. Auch die Zahl der Totalverluſte von Schiffen 
(36) war annähernd dieſelbe wie im Jahre 1885 
(39), wogegen der Verluſt an Menſchenleben nur 
13 Perſonen gegenüber 27 im Vorjahre betrug. 
Im Vergleich mit dem Durchſchnittsergebniß der 
drei Jahre 1882 bis 1884 bleibt das Jahr 1886 
jedoch erheblich zurück, und zwar: in der Zahl der 
von Unfällen betroffenen Schiffe um 55 19,6 
Proc., in der Zahl der verlorenen Schiffe um 
30 = 45.5 Proc., in der Zahl der verlorenen 
Menſchenleben um 28 = 68,3 Procent. Einen 
Ueberblick darüber, wie die Unfälle ihrer 1 nach 
in den 5 Jahren 1882 bis 1886 ſich vertheilt haben, 
giebt die folgende Zuſammenſtellung: 

Jahre. Strandungen. Kentern. Sinken. Colliflonen. e 


1886 48 3 24 128 

1885 69 11 15 100 25 
1884 102 9 18 126 44 
1883 86 7 17 110 53 
1882 112 5 12 94 49 


Das Jahr 1886 zeichnet ſich hiernach den vier 
vorangegangenen gegenüber durch die größte Zahl 
der collidirten und geſunkenen Schiffe aus; und 
namentlich die erſtgedachte Zahl nimmt über die 
A der Geſammtzahl der im Jahre 1886 von 

nfällen betroffenen Schiffe in Anſpruch. Dagegen 
ſteht die Zahl der in dieſem Jahre geſtrandeten, 
gekenterten und von Unfällen anderer Art betroffenen 
chiffe zum Theil recht erheblich * hinter der 
für dieübrigen Jahre feſtgeſtellten entſprechenden Zahl. 

Von der Geſammtzahl der Schiffe, welche im 
Jahre 1886 an der deutſchen Küſte Unfälle erlitten, 
gehörten 151 Schiffe (66,8 Proc) der deutſchen und 
73 (32,3 Proc.) fremden Flaggen an; von zwei 
Schiffen (0,9 Proc) blieb die Nationalität unbe⸗ 
kannt. Unter den 36 total verlorenen Schiffen be⸗ 
fanden ſich 30 deutſche und 6 fremde. 

Seeamtliche Unterſuchungen fanden bis zur 
Veröffentlichung des amtlichen Nachweiſes bei 67 
oder 41,4 Procent der im I ihre 1886 an der 
deutſchen Küſte vorgekommenen Schiffsunfälle ftatt; 
dieſe ſeeamtlichen Unterſuchungen betrafen bei 29 
Colliſionen 96 Schiffe, und zwar 73 deutſche und 
23 fremde Schiffe. Nach den ſeeamtlichen Ent⸗ 
ſcheidungen wurden dieſe 67 Unfälle herbeigeführt 
durch 2) menſchliches Verſchulden in 26 Fällen; 
b) unverſchuldete Fügung in 40 Fällen; in einem 
gr wurde die Urſache des Unfalles nicht ermittelt. 

oweit feſtgeſtellt, ſind im Jahre 1886 bei den 
Schiffsunfällen an der deutſchen Küſte 13 Menſchen⸗ 
leben verloren gegangen, und zwar beim Kentern 3, 
beim Sinken 5, bei Colliſionen 4 und bei einem 
Unfall anderer Art 1. 
LEE ⁵ðV‘ ² Uq¾¹n..u..... ] 


Tiefe empor. 1 
Als ſie die halbgeöffneten Augen ganz auf⸗ 
ſchlug, ſah ſie ſich von Lothar's Armen umfaßt, 
erretiet von dem Tode des Ertrinkens. 
(Fortſ. folgt.) 


r 


Zieht man die Unfälle . nach ihrer Art 
0 


in Betracht, ſo ergiebt ſich 
Geſtrandete Schiffe. 


Jahres 1886 ſtrandeten an der deutſchen Küſte zu⸗ 
ſammen 48 Schiffe, und zwar 28 deutſche und 
Von dieſen Strandungen entfi len 19 
auf das Oſtſee⸗ und 29 auf das Nordſeegebiet. 
Total verloren gingen von den geſtrandeten Schiffen 
15 oder 31,2 Proc.; 20 Schiffe wurden mehr oder 
weniger beſchädigt und 13 unbeſchädigt vom Strande 


20 fremde. 


bezw. von den Untiefen abgebracht. 


2. Gekenterte Schiffe. Unfälle durch Kentern 
kamen an der deutſchen Küſte während des Jahres 
1886 nur 3 vor, und zwar im Oſtſeegebiet. Die 
betroffenen Fahrzeuge waren ſämmtlich deutſcher 
Nationalität; der Gattung nach beſtanden fie aus 
2 Fiſcherfahrzeugen und 1 Pacht. Das eine der Fiſcher⸗ 
fahrzeuge kenterte durch die Unvorſichtigkeit des nur 
Bord befindlichen Han, welcher bei 


allein an 


ſtarkem Winde das Steuer verlaffen und ſich nach 


vorne begeben hatte 


um das Vorſe 
Der 


Bord befindlichen Fiſcher 


von Swinemünde Schutz 


Ladun 


nach 


Schiffs boot. 
3. Geſunkene Schiffe. Die 


ahre 1886 in den deutſchen Küſtengewäſſern ge⸗ 
Taken Schiffe betrug — ſoweit amtliche Nach: 
der Nationalität 
nach beſtanden dieſelben aus 21 deutſchen und je 
einem Schiffe unter ruſſiſcher, däniſcher und briti⸗ 
13 von dieſen Unfällen fanden in den 


richten darüber vorliegen — 24; 


ſcher Flagge. 


deutſchen Oſtſeegewäſſern, 11 in 


Nordſeegewäſſern ſtatt. Gänzlich verloren gingen 
10 der geſunkenen Schiffe, die gleiche Anzahl wurde 
mehr oder minder beſchädigt und 4 wurden unbe⸗ 
ſchädigt gehoben. Mit einem Verluſt von Menſchen⸗ 
leben waren 3 Unfälle dieſer Art verknüpft. In 
Bord geweſenen 
Perſonen 3 ihr Leben; in den beiden anderen Fällen 


einem Falle verloren von 4 an 


kam je 1 Mann ums Leben. 
4. In Colliſion gerathene 
ſammenſtötze von Schiffen kamen 


Jahres 1886 nach amtlichen Berichten 64 vor; 
davon 16 im Oſtſeegebiet und 48 im Nordſeegebiet. 
Auf offener See (innerhalb 20 Seemeilen von der 
Küfte) fanden nur 6 Colliſionen ſtatt, alle übrigen 
Unfälle dieſer Art traten in den verhältnißmäßig 
\ Flußmündungen, auf 
Föhrden, Haffs ꝛc. ein. Wie gewöhnlich, entfällt die 


engen Fahrwaſſern der 
größte Zahl der Colliſionen auf 


zwischen Hamburg und dem äußerſten Elbfeuerſchiff, 
von wo 42 Colliſionen gemeldet wurden. In Folge 
des Zuſammenſtoßes gingen 8 der betheiligten Schiffe 


total verloren, 5 geſunkene Schiffe 
gehoben und reparirt, ebenſo 9 


wieder ſeetüchtig hergeſtellt; von den übrigen er⸗ 
litten 24 Schiffe ſchwere, 22 leichte Beſchädigungen 
und von 14 Sch ffen war der Umfang der Be 
ſchädigung nicht näher angegeben worden. 45 Schiffe 


blieben ganz unbeſchädigt. 


5. Von anderen verſchiedenartigen Un⸗ 
fällen wurden noch 16 deutſche und 7 fremde 


Schiffe, im ganzen alſo 23 Schiffe, 


Dampfer, während des Jahres 1886 betroffen. 


Danzig, 8. Oktober. 

„Neue Kreistage.] In den beiden neuen Land⸗ 
kreiſen Danziger Niederung und Danziger gib find 
die neugewählten Kreistage zu ihren erſten 
Oktober, reſp. Sonnabend, 
29. Oktober, einberufen worden. Beide Kreistage 


auf Sonnabend, 22 


werden ſich im Sitzungsſaale 
Danziger Kreistages verſammeln. 

ener Kreis Schulinſpecter.] 
Dr. Lipkau aus Naumburg a/ S. ift 


. wonach bei 
urch Poſtanweiſu 


b 5 
die Kürzung des Betrages um 
ſei. Dem gegenüber ſteht 


vom 8 Januar 1869, welcher in ſeiner 
folgt lautet: „Inſoweit die Uebermittelung des Be⸗ 


Awangsversteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 

oll das im Grundbuche von Brentau 
fatt 4F, auf den Namen des Guts⸗ 

befigers Otto Weiß zu Brentau ein: 
etragene, daſelbſt Nr. 24 (Nawitz) 
elegene Mühlen Grundſtück 

am 16. November 1887, 

N Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unter ferne Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 74,28 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
6,246“) Hectar zur Grundſteuer, mit 
300 A. Nutzungswerth zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt. ute A aus den 
Steuerrollen, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes können in der 
Gerichtsſchreiberei VIII., Pfefferftadt, 
Zimmer Nr. 43, eingefehen werden. 

Danzig, den 13. September 1887. 

Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
sub Nr. 1478 die Firma J. Grunow 
bier und als deren Inhaber der 
Kaufmann Carl Julius Ferdinand 
Grunow hier eingetragen. (9101 

Danzig, den 5 Oktober 1887. 


Königliches Amtsgericht Z. 
Bekanntmachung. 


Zur Ber fteigerung von circa: 
931 Raummeter Birken⸗Kloben, 
55 — Birken⸗Knüppel, 
11 8 Erlen⸗Kloben, 


1 5 Erlen: Knüppel, 
3192. 2 Kiefern⸗Kloben, 
2810 Kiefern⸗Knüppel 


wird hierdurch Termin auf 
Donnerſtag, d. 20. Oktbr. d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Schützenhauſe bei Schwetz 
anberaumt Das Holz ſteht auf dem 
Holzbofe zu Schönau am ſchiffbaren 
Schwarzwaſſer, circa 3 Km. von der 
Bahnſtalion Texespol. 

Die weſentlichen Verkaufsbedin⸗ 
gungen ſind folgende: 


gendes: 


gel einzunehmen. 
Fiſcher ertrank. Das andere Fiſcherfahrzeug, 
eine ſog. Polte, kenterte vor dem 
Hafen von Swinemünde, wobei die 
ihr Leben verloren. 

ervorgerufen wurde dieſer Unfall durch den Um⸗ 

and, daß die Fiſcher bei dem Verſuche, vor dem 
plötzlich eingetretenen nördlichen Kst im Hafen 
zu ſuchen, 
Brandung auf dem Weſtergrund geriethen, in 
welcher die Polte kenterte. Das dritte Fahrzeug, 
eine ſchleswig⸗holſteiniſche Yacht, welche mit einer 

Brennbolz auf der Reiſe von Holtenau 
urg auf Fehmarn begriffen war, kenterte im 
Fehmarn Sund in Fade einer heftigen Bde. Die 
dus 2 Mann beſtehende Beſatzung rettete ſich im 


Dem Oberlehrer 
ft die commiſſariſche 
Verwaltung der Kreis ⸗Schulinſpection I. zu Neuſtadt 
vom 1. Dftober d J. ab übertragen worden. 

* [Portoabzüge bei Einzahlungen auf Poſtan⸗ 
weiſunzen ] Du cd die Blätter geht gegenwärtig wieder 
eine wunderliche Notiz, betreffend ein angebliches Reichs⸗ 
inſendung von Beträgen 
en zur Begleichung von Forderungen 
t die Koſten der Poſt⸗ 
anweiſung nicht erlaubt, ſegar als Betrug zu beftrafen 
fhon ein Miniſterialbeſchluß 


trages im Wege des Poſtanpeiſungs Verkehrs Malergehilfe Carl Gieſe T. — Seefahrer Guſtav Niutz, 
nicht unentgeltlich erfolgen muß, i ie nach „ — Unehel.: 3 5, 1 T. ; ; eden 
Im Laufe des] den Bablungsmandaten abzuſendende Summe um |. Aufgebore: Maſchinenſchloſſer Auguſt Karesitometi, 


daß der an 


zuzuſenden, durch 


vater B. 


Eingang zum 


u einem 
eiden an 


ald 


dem Halſe. 


in die 


Zahl der im 


reizendes kleines 
den deutſchen 


Er trägt kurze 
und ein zweima 
Kopf ift nach den 


Schiffe. Zu⸗ 


während des Bar Haare 


Friedens anbri 


das Elbrevier 


meldet aus 


wurden wieder 


l w 
eck gewordene Der Crfiader ü 


am Leben. 


worden war. 


darunter fieben Elberfeld, 5. 


itzungen 


des bisherigen 


Müller, ©. 
Poſition 3 wie 


1. Die Anforderungspreiſe ſind feſt⸗ 


geſetzt au i 
4 K. 50 J pr. Rm. Birken⸗Kloben, 
Ji e ee, Birken⸗Knüppel, 
e a Erlen⸗Kloben, 
e Erlen⸗Knüppel, 
3 % 50 „ „ Kiefern⸗Kloben, 
3 Kiefern⸗Knüppel. 


2. Bei Heineren Holzquantitäten bis 
einſchließlich 150 Raummeter iſt 
der ganze Steigerungspreis ſofort 
an den im Termin anweſenden 
Kaſſen⸗Rendanten zu erlegen. 

Bei größeren Holzquantitäten iſt 
der vierte Theil des Kaufpreiſes 
ſofort, der Reſtbetrag bis zum 
1 December d. J. bei der Königl. 
Kreiskaſſe in Schwetz einzuzahlen, 

Die weiteren Verkaufs bedingungen 

werden im Termine bekannt gemacht. 

Marienwerder, 30. Septbr. 1887. 
Der Forſtmeiſter. 
Fedderſen. (8895 


von Conradi’sches 
Schul- u. Erziehungs- 
Institut 


zu Jenkau bei Danzig. 
Dies mit einer Penſtons⸗Anftalt 

verbundene Real⸗Progymnaſium be⸗ 

ginnt das Winter⸗Semeſlex am 


Montag, den IT, October 1881. 


Zeugniß zum einjährigen 
Militärdienſt nach abſolvirter Unter: 
Secu da ohne Examen. 

Näheres durch den Director 
Dr. Bonſtedt daſelbſt. 

Danzig, im September 1887. 


Directorium 
der von Conradi'ſchen Stiftung. 


Hühneraugen, 
e ugewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. 
* Asmus, gepr. congeſſ Hühner 
eu en ee ii Ans 185 
iligegeiſt⸗Hoſpital auf dem do 
aus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


=> 


e, 


den Betrag der Poſtanweiſungsgebühr zu kürzen, To 
die Poſt baar eingezahlte Betrag und die 
gedachte Gübühr zuſammen die überhaupt zu leiſt nde 
und durch den Poſtſchein zu juſtificirende Zahlung dar⸗ 
ſtellt“ In der That machen außer den Privatperionen 
auch noch viele Behörden von dieſer Berechtigung Ge⸗ 
brauch und es iſt nicht einzuſehen, wie jemand, der 
nicht verpflichtet iſt 


geben ſoll. Es kann fih ſonach die in Rede ſtebende 
utſcheidurg, wenn fie wirklich exiſtirt, nur auf einen 
ſpeciellen Fall beziehen. 
Marsgrabowa, 5. Oktbr. 
in der vergangenen © 
verübt worden. Der Bauer D. hatte feinem Schwieger⸗ 
ein ziemlich hohes 
worüber es zwiſchen beiden öfters 1 
dieſen Tagen batte ſich der Altfiger eines Abends zur 
Nube gelegt, während der Schwiegerſobn ſich allein im 
een befand. Letzterer ergriff nun ein ſpitzes Stück 
olz und trieb es feinem Schwiegervater fo tief in den 
Hals, das ibm das Blut bervorauoll; 
i Nachbarn und erzählte ihm, daß der Alte wohl 
erben werde, denn ihm komme ſchon Blut aus 
Der Alte war aber noch im Stande, die 


haben. — Im Stadttheater hat die Wintertheater⸗Saiſon 
begonnen. Der Magiſtrat bat daſſelbe an den Th 
Director Aneta dae verpachtet, dieſer es aber 
an Herrn Witte⸗Wild a 


VBermiſchte Nachrichten. 

* [Ein Peſtalozzi⸗Denkmal. 
„N. Fr. Pr.“ aus der Schweiz: In Yverbon, wo die 
bekannte Erziehungsanſtalt PBeftaloası 3 errichtet war, 
hat ein Denkmal⸗Comité fi ] 
bauers Lanz entſchieden. Peſtalozzi fl 5 1 
Haupt ift ein wenig gegen einen zu feiner Linken befinds 
lichen Knaben geneigt; g ) i 
Mädchen Der Greis ſpricht zu den 
Kindern. Er hat die Rechte erhoben, ſcheinbar um ſeinen 
Worten größeren Nachdruck zu geben, während die Linke 
fanft auf der Schulter des Knaben rubt der den 
feines Lehrers geſpannt zubört Das 
an den Meiſter au und faßt mit vollen Händchen deſſen weites 
Gewand. Peſtalozzi iſt in der Tracht feiner Zeit gekleidet. 
ofe, Schnallenſchuhe, einen langen Rock 
um den Hals geſchlungenes Tuch Der 
h den bekannten Porträts gebildet und weiſt 
roße Aehnlichkeit auf. 
chöne Milde, die auf dieſem edlen Geſichte ruht, das 
von Unglücklichen | 


acken nieder und 5 
Willensmacht und Gedanken thronen. Die Skat e ſtegt 
auf einem Pie deſtal, auf welchem zu lelen iſt: A. Peſſalozni., 
1746 bis 1827. — Ferner find, bedeutende 
des großen Pädagogen eingravirt. Wash f 

[ Die letzte Kanone] In kurzer Zeit wird es keine 
Kanonen mehr ‚geben: { 
ht, ſondern weil fie durch neuere Mord⸗ 

werkzeuge abgelöst werden. Der „ 1 f 
Baltimo e, ein Amerikaner habe ein Kriegs⸗ 
geräth erfunden, neben welchem die Kanonen von Krupp 
eine traurige Rolle ſpielen werden Es iſt eine eleltriſche 
Batterie, die von ſechs Leuten in Betrieb geſetzt wird 
und auf 1 Kilometer ganze Regimenter „miederbligt”. 
) at in Gegenwart mehrerer Kapitaliſten 
fein Probeſtück an einer Heerde Ochſen gemacht, die 


Stettin, 7. Oktbr. Geſtern Vormittag erhängte ſich 
in ſeiner Bodenkammer der Zahnarzt Kühnel, nachdem 
ſeine Ehefrau kurz vorher von awintusen ray 


Nırftänden bat geſtern Abend im einem unſerer exſten 
Reſtauranls ein zuletzt in Barmen thätig geweſener 
Maurer, ein Baier, ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
Der in der Weflauration unbefannte 
Abends in der zwölften Stunde dorthin, trank zunächst 
in aller Gemüthsrute ein Glas Bier, ſtand dann vom 
Tische auf und wandte ſich an die übrigen noch ans 
weſenden Gäſte mit den Worten: „Meine 
wollen Sie ſehen, wie ſich einer erſchießt?“ Sprach's, 
zog einen Revolver aus der Taſche und jagte ſich eine 
Kugel durch den Kopf. Der Mann war im nächſten 
Augenblick eine Leiche. g 


Standesamt. 
Vom 7. Oktober. 

Geburten: Segelmacher Robert Pegelow, T. — 
Schmiedegeſ. Julius Wieſotzki, 
Knop, T. — Arb. Heinrich Kohl, T. 

Aufſeher Adolf Seidel, S. — Vorarbeiter Carl Tetzlaff, 

T. — Arb. en u an ler K 
= uhmachermſtr. Franz Briefe, T. — 

Schuhmachergeſ. Anton Horn, T. — 0 

Dr. philos. Johannes Dähn, S. — Schuhmachergeſelle 

Hieronymus Block, S — Buchhalter Max milian Kemsti, 

S. — Buchbindergehilfe 


U 


bier und Henriette Clara Birth in Mewe — Mechaniker 
Otto Helmutb Emil Stephauns und Agnes be eſe 
Emma Ernſt, geb Üblrich — Plomber und Robrleger 
bei der ſtädt Waſſerleitung Guſtav Wilhelm Schwaldt 
und Wittwe Marie Louiſe Wilhelmine Borkowski, geb. 
Schwarz. — Arbeiter Theodor Andreas Abel und 
Auguſte Renate Mehl. — Tagelöhner Joſef Ciolkowski 
in Birkeneck und Julianna Brzeſinske, daſelbſt. — 
Maſchinen bauer 


Jedermann. 


Geld portofrei dem Gläubige 
Abzug des Portos einen Betrug 5 ue — K in Marienburg und 
anziska Butſchkomski, hier. 
= Heiratben: Schueidergeſ. David Feierabend und 
Amalie Auguste Spaeder. — Schmiedegeſ. Anton Gußki 
und Emilie Amalie Schubert. — Schloſſergeſ. Wilhelm 
Albert Peter Klefer und Clare Marie Charlotte 
Kowalsky. — Stations⸗Aſpirant Bar Oskar Richert 
und Bertba Selma Sukowski. — Schuhmachergeſelle 
rdinand Auguft Guftav Emil Braun und Hermine 
mine Lemke — Bonbonkocher Jeſef Adalbert Him 
und Emilie Eliſabetb Hardtke. — Sattlergeſ. Johann 
Guflad Wölk und Caroline Eleonore Kellner. — Huf⸗ 
ſchmied Carl Hugo Greve und Barbara Klein. 
Todesfälle: T. d. kgl. Eiſenb Betriebs⸗Secretärs 
Johannes Stors, todtgeb d. Arb. Jul Semrau, 
4 T — Bordingſchiffer Albert Michau, 24 J. — Frau 
Wilbelmine Kämmerer, geb. Pfäner, 48 — S. d 


Terdenz: ruhig. 


Eine brutale N 
Woche in der Kowahler Gegen 


Ausgedinge zu geben, 


rozeſſe gab In Aegupter 383. 


ſodann ging er 


Am Sountag, den 9. Oktober, 
65 predigen in nachbenannten Kirchen: 
Et. Marien. 8 Uhr Paſtor Kolbe. 10 Ubr Conſiſtorial⸗ 
rath Kahle. 5 Uhr Archidiakonus Bertling. Beichte 
Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. Donners⸗ 
tag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Archidia⸗ 
konus Bertling j 
et, Johann. Vormittags 9% Uhr VPaſter Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte 
Sonntag Morgens 9 Uhr. 
Et. Fatharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oſtermever. 
Nachmittags 2 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9 Uhr. 
Sbendhaus⸗Kirche. Vorm. 9% Uhr Gottesdienſt und 
Communion Prediger Blech. 
„ ee Vorm. 9% Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
Rahm. 2 Uhr Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr 
früb und Sonnabend um 12½ Uhr Mittags. 
St. Barbara. Vormittags 9% Uhr Prediger Fuhſt. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Hevelke. Beichte 
Morgens 9 Uhr. Nachmittags 1 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt und Abends 6 Uhr Vortrag über 1. Moſe 41 
in der großen Sacrifte, Miſſionar Urbſchat. Mittwoch. 
Abends 7 Uhr, Wochen : Gottesdienſt in der großen 
Sacriftei Prediger Hevelke, . 
ſon⸗Kirche zu St. Eliſabeth Vormittags 10% Uhr 
Voltesdienſt Divinonspfarrer Köhler. 
St, Petri und Pauli. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
(Winterhalbiahr) Prediger Hoffmann. 
Bartbolomai. Vorm 9% Uhr Conſiſtorialrath 
Hevelle Beichte Morgens 9 Uhr. 
0 Nat Vormitt. 9½ Uhr Superintendent Boie. 
Die Beichte 9 Uhr Morgens. 
Aatoniſſenhaus = Kirche. Vormittags 10 Uhr Gottes ⸗ 
dienſt Paſtor Kolbe. Freitag, Nachm 5 Uhr, Bibelſtunde. 
erguͤttesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmitt. 2 Uhr 
che in Weichſelmünde. Vormittags 9% Uhr Pfarrer 
Stengel Beichte 9 Uhr. 
immelfahrts=irche in Nenſahrwaſſer. Vorm 9% Uhr 
Gymnaſial⸗Oberlebrer Maxkul. Kein Abendmahl. 
Et, Salvator. Vorm 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sacriftei. 


eater⸗ Dezbr. 5¼4 do., 


getreten. 5/4 do., 
Juli 51½4 d. do. 
Man ſchreibt der auf Berlin 34, 
Transfers 4,85, 


ch für das Project des Bild⸗ 


ſteht aufrecht, ſein Actien 111, 


zur Rechten befindet ſich ein 


52% Chicago⸗M 


Worten 
Mädchen ſchmiegt ſich 


Namentlich bewundert man die 


o ſehr geſegnet wurde Die zurück⸗ 
fallen in ſchlichter Weiſe auf den 
geben eine Stirn frei, anf der 


land, Heringe. 


Ausſprüche 


Nicht, weil die Zeit des ewigen 


‚Del : 
Gaulois“ wenigſtens rath. Wonnoew a 


Referendar Mach 


Weichzner a. Sn hn 


noniten⸗Gemeinde. Vormittags 914 Uhr Prediger 
hardt. Bertram a Bieanik, 


Johannisgaſſe 18. Wußten 


Oktober. Unter geradezu frivolen 


Miiinowtti a. Danzig 


Menſch kam 


20 
Hotel drei 
Blecha a Barmen 


Herren, 


Et. Brigitta. 
mit 9 Predigt 


S. — Arb. Julius 
— Strompolizei⸗ 


Kutſcher Carl 


Wu 


e 13/14. Vorm. 9% Uhr . ! 
rediger Penski 6 


243 5 Orbhte,verbreh 
. tetſte deutſche 
Monatsſchri 


alle Gebiete 
€ er umfaſſend. e— 
‘+ Mujterhafte 


Auguſt v. Glinski, T. — 


Bergmann’s 
weltberühmte Zahnartikel 
von Bergmann & Co. in Dresden. 

8 eee Zahnpaſta pr. 
St. 


‚50 
Bergmann Zahnwaſſer 
per Fl. 60 3, 120 H. 

Bergmann's Zahnpulver 
per St 50 2. 
Niederlage bei Apotheker Kornſtädt. 


Seile 


(9070 


Stück 30 und 50 3 bei Apotheker 


308 


Koruſtädt und Hermann Liekan. 8 
Fränkiſche Weintrauben, 3 8. 
b Gegen ee Lagen. | = S en DRENGIRINBLOPFER 2 
egante Poſtk! en o 
A. “= X) 
K unte Nac. | Feld⸗Eiſenbahnen 


aus Stahl, in altbewährten ſolideſten Conſtructionen, nebſt Mulden⸗ 
kipplowries, Weichen ꝛc. empfehlen ab ibrem Königsberger Lager zu 


Kauf und Miethe 
Orenstein & Koppel, 
| Filiale: Königsberg i. Pr., Klapperwieſe 15. 
Locomobilen, 
Dampfdreſch⸗ 


dunmmoq; 


noisz ic ui ne ain 


Crescenz, 
12/1 .(% Ltr.) Borbeutel Stein⸗ 
wein F „ A. 30, 
12/2 Boxbeutel Stein⸗Wein 
A. 10, 15, g be 
12/1 Flaſchen Schwarz: Clävner, 
roth, 15 un 18 
incl. Verpackung, ab hier, gegen 
vorherige Caſſa oder Nachnahme. 
Poſt⸗Probekiſtchen enthalt 4/2 
Boxbeutel zu A. 4 50 u. A. 6, 
franco unter Nachnahme. 


e 5 
einſtes neues ſü 15 0 
Fein sſüßes maſchzinen, 


Apfelgelke, 


(Apfelkraut) verſendet in: 
15 Pfund⸗Poſtfäßchen zu 7 1 


m " „ 8.75 
franco gegen Nachnahme (8363 
Adolf ter Meer, Obſtgelse⸗Fabrik, 
Klein⸗Wallſtadt am Main. 


nen und gebraucht, verkauft räumungshalber zu außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen (8367 


J. Hillebrand -Dirſchau, 


Landwirthſchaftl. Maſchinengeſchäft. 


Oltbr. 584 Käuferpreis, Oktbr.⸗Nodbr. 57½ do., N 
Dezbr.⸗Januar 5164 do., 
„Fehr⸗März 59/4 do., 
April⸗Mai 5784 Werth, Mai⸗Juni 4/84 do, Juni⸗ 


Kemyort, 6. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) 
Wach auf London 4,79%, 
[4 


Anleihe von 1877 124%, Erie⸗Bahn⸗Actien 287 
hart. Centralb.⸗Actien 10676, Chicago⸗North⸗ 
Lake⸗Shoxe⸗Actien 94 
Actien 34, Northern 
Louisville: u. . ctien 61% 
ilw. u. 
u. Philadelphia⸗Actien 61%, 6 
32, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 51%, 
Teutralbabn⸗Actien 


Nenfahrwaſſer, 7. Oktober. Wind: W 
Angekommen: 
Lübeck, Ballaſt. — Ettine, Freeſemann, North Sunder⸗ 


Weder a. Berlin, 
ler a. Leipzig, Kaufleute 


Ide Thorn 

Bernhard a Lichterfelde, a a. 
u 

Bertram a Moden, Gernhardt a. Müblbauſen, "Bagtin 


in. Friedmann a 
5 Nittergutebeſtter. Hannemann 


4. Kaſſel, Cohn 4, Berlin, Krebs a. 
chia a. Nilrnberg, Behrend a Hamburg, 
dei a Buyer . 
aigenor. Königsberger o. Erefeld, Rauflen 
0 . 


Baruch a. Breslau, ea da Berlin. 
a 


Le pz . Schwenterlig a. Berlin, Oöſingheff a. 
Jehden a. Verein Kaufleute. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politif 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels, Marine⸗Theil uud 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenuben 
A W. Kafemann ſämmtlich in Danzia 


e 2 
Mors Imperator, 


ausgestellt bis Incl. den 9 d. M. 
9 Uhr Morgens (Hutrée ½% Mark) in 


‚ Saunier’s Buch u 


Kapelle der Apoftoliihen Gemeinde (Schwarzes Meer 20. 
N Sonntag Vormittags 10 Uhr Haupt ⸗Gottes⸗ 
dienſt. Nachmittags 4 Uhr die Predigt. Zutritt für 


... ͤ . ̃ DE. 23 E32 Ei 
Boörſen⸗Vepeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 7. Oktbr. Abendbörſe. Oeſterr. 
Creditactien 230%. 
Ungar. 4 7 Goldrente 90. 


Franzoſen 186%. Lombarden 72,80. 
Rufen von 1889 fehlt. 


ien, 7. Oktbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
achen 284,10. Tendenz: ruhig. 

Paris, 7. Olibr (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 4 Reute 
85,40. 3% Rente 32,27%. 4% Ungar. Goldrente 81 ½. 
Frauoſen 481,25 Lombarden 187,25. Türken 13,97%. 
Tendenz: ruhig. — RNohucker 
loco 34,00 Weißer Zucker Me Okt. 37,00, 9er Rovbr. 
86,20, ue Oktober⸗Jau. 36,50. Tendenz: feſt. 

benden, 7. Oktbr (Schlußtourse.) Conſols 162%. 
4 preuß. Tonſols 104%. 
5% RNuſſen de 1878 93 
ge isch Goldrente 30% Wesupter 72%. Plaudiscent 
3% %. Tendenz: ruhig — Dapannasnder Nr. 12 14. 


25⁷ 


5% Nuſſen de 1871 93%. 
Türker 13%. 4% Un⸗ 


Sache anderen Leuten zu erzählen. Einige Tage daran Kaufmanns Adolf Eick, 9 J. S. d. Segelmachers 

ſtarb er. 5 8 (K. H. 2 ' Robert Pegelow, 5 St. — Wo Wilhelmine Friederike Nüberrohzucker 12%. Tendenz feſt. 

Bromberg, 6. Oktbr. Infolge höherer Un: euriette Braun, geb Selke, 68 J. — Arb. Michael Berersdurg, 7. Okbtr. Wechſel auf London 8 . 
weiſung haben ſich ſämmtſiche Landwehr⸗ und Reſerve⸗ utzmann, 53 J — T. d. Arb Auguſt Berg 2 J. 21% 2 Drientanl 98%. 3. Drientanl. 98%. 
offiziere des Landwebrbezirks Bromberg in den hieſigen T. d Seilermeiſters Franz Beutler, 2 J. — 2. d. Arb. Siperposi, 6. Ott. Baumwolle. (Schins bericht) 
Landwehrverein aufnebmen laflen. Die Zabl derſelben ] Adolf Bärends, 3 M. — Unehel.: 1 S a Umſatz 14606 Ballen, davon für Speculation und Export 
ſoll bei der geſtern erfolgten Aufnahme über 40 betragen 2000 Ballen Feſt. Mido. amerilaniſche Lieferung: 


ob. 
Jan ⸗Febr. 
März April 5% do, 


. 
Cable 
el auf Paris 5,97%, 4% fund 
New⸗ 
eftern⸗ 
Central⸗Pacific⸗ 
acific » Ireferzeh » Actien 48%, 

nion⸗Pacific⸗Actien 
St. Paul⸗Act. 76%, Neadino⸗ 
Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
Illinsis⸗ 
118%, Erie Second Bonds 99. 


Monsucker 


Danzig. 7. Oktbr. (Privatbericht von Dite Gerike.) 
Tendenz: ſeſter Kleinere Quanten wurden bis 20,35 A 
Baſis 88 R. franco bezahlt. 


Schiffsliſte. 


William Bateman, Harwardt, 


Retournirt: Neptunus, Larſen. 
Im Ankommen: 2 Schooner, 1Gallas, 1 Dampfer. 
— . — 


Freude 


Walters etel. Freiherr v. Richthofen nebſt Familie 4. Danis, 


Fräul. Tochter , Warſchau⸗ 


en Deinert a Danzig Lieutenantz. 

. . irſcheu fönigt Baus 

tutensu, Deichhauptmenn Plehn Danzii 
emmern, Landwirth Frau ee 4 
sler neb 


frau Dr. Wilczewskti a. Sa 


Gemahlin a. Straßburg, Hotel- 


t b 
rag Zudou Sutsbeſiter. 


augenblicklich getödtet waren. — Der Erfinder blieb aber 1 der Schule zu Langfuhr. Militärgottesdienſt Mor⸗ benſuß net Gemahlin, aus Gerihaub,  Rapieriabrittrfiker. 
3 8 8 Uhr Viviſionspfarrer Köhler. One Nenn n e ee Bien, 


demarn a. 


Berlin, Director. v. 
ann Etsdtlämmerer. 


stel de Berlin. Fräulein Anna Fübring a. Berlin, königl Hof ⸗ 
is bi 0 


Dresden, Heintich a“ Dratd, Lucke a. 


astel a. Berlin, 
Fichtmann a. 
pe, Albert 4. Remſcheld, 


te. 
Michelſon a. Berlin, 


Theil und ver⸗ 
nn, — das Feuilleton und Biterarifche 


täglien von 


d Kunsthandlun. 


In Körten bei Chriſtvurg ftehen 
zum Verkauf: 


2 flarke Wagenpferde, 


Dunkel Füchſe, 8 und 5 Jahre alt, 
ura Mark, (9081 


Ein Grauſchimmel, 


5 Jabre alt, 6. groß, 1000 Mark. 
Körten bei Ebriftburg, 6. Oct 1887. 


Szellnskl, 


Gnts beſizer 


&rlegenhritskanf 


0 
Kreis 


thek 3 Ueb 
84000 Ti Slerderli 
Adreſſen 


Todesfalls halber iſt ein alt ber 
währtes renommirtes 

Reſtaurations⸗Grundſtück 
in Königsberg Oftpr., mit gr. Räum⸗ 
lichleiten und verſch Pridatwoh, am 
Schloßteich, im Mittelp d Stadt gel., 
Garten, Colonade, Kegelbahn, verſch. 
Billard, mit vollſtänd Einricht. und 
fämmtl. Utenfilien, mit 8-10 000 Thlr. 
Anz zu verk und kann zu jeder er 
übernommen werden. Adr. v Selbftk. 
unter O. 16377 an Haaſenſtein und 
Vogler, Königsberg in Pr. 09042 


Ein Yjähriger, brauner, elegant. 


Wallach, . 
zum Neiten und Fahren vorzüglich 


eeignet, ſtebt in meinem Stalle zum 


erkauf. (9059 
F. Sezersputowski, 


Holzgaſſe 23. 


Den in der Nacht vom 3 
zum 4. d. M in Köln a. Rh. 
erfolgten ſanſten Tod ihres M 
theueren Auver wandten, des 
Apothekers Herrn 

\ Eugen Nötzel 
zeigen tief betrübt an 

; Die Hinterbliebenen 


9110 


nigſt anzumelden bei 


Höhere: Töchterschule 
Hundegasse Jö. 


Das neue Schuljahr beginnt 
Montag, den 17. Oktober. 
Zur Aufnahme neuer Schüle⸗ 
rinnen bin ich den 13, 14. und 
15. Oktober von 10 bis 1 Uhr 
im Schullokale bereit. Zur 
Aufnahme in die 8. Klaſſe ſind 
Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 


850% Dr. Welnlig. 


Bildungs⸗Anſtalt für 
Fröbel'ſche Kindergärtnerinnen 


Poggenpfuhl 11. 

Der neue Curſus beginnt Montag, 
den 17. Oktober und werd. Anmeld. 
neuer Schülerinnen vom 13. Okiober 
ab entgegengen. Stellung vermittel td. 
Anſtalt. D. Milinowski A. Sentler 
8578) Vorſt herinnen 

Vorbereitung für Sexta, 
Fleiſchergaſſe 23. 
Beginn des Winterſemeſters Mon⸗ 


tag, den 17. October Anmeldungen 
nimmt vom 11 an täglich entgegen 


Agnes Lisse, 
Kindergarten und Ausbildung 
von Kindergärtnerinnen 
Beni ee =. 10 
eginn des neuen Curſus tag, 
den 17. Octor. Große, helle NMiume 
bieten den Kindern auch im Winter 
einen gefunden Aufenthal'sort 


Anmeldungen nimmt vom 11. an 
täglich entgegen 


_ __ Agnes Ilse.“ 
Fröbel scher Kindergarten, 


„Poggenpfuhl 11, 
Der Wintercurſus beginnt Montag, 
den 17. October. Anmeldung neuer 
Zöglinge erbitte ich vom 13. ab. 
uzuste Senkler. 

n meinem Privatunterricht, der 

den höherer Lehranſtalten, deſon⸗ 
ders des Gymnaſiums, vollſtändig 
erſetzt, können noch Schüler teil⸗ 
ee een nehme ich täg⸗ 
ich von 0 — 12 Uhr Vorm. u. 3 bis 
5 Uhr Nachm entgegen. 

Sachsze, Pfarrer a. D. 
9108) Vorſtädt. Graben 48,1. 

ur Aunabme von Schülern für die 
3 engliſche Sprache in der Gramma 
tik, Literatur, Converſation u. Haudels⸗ 
correſpondenz. bin ich täglich von 11 
bis 2 Ubr Vormittags bereit. (8714 
Poggenpfahl 421. Charlotte Collas. 


: Mein Comtoir 
er eee 
Eduard Noetzel. 


Unser Comtoir befindet sich 


BreitgasseNo,65 1, 
Emil Schultze & Co. 
Constantin Zlemssen, 


Muſikalien- u. janoforte⸗Handlung, 
alten A HN, erſten 


anges. 
durch neue Erſcheinungeu ſtets ergänzt. 
5 Billigſte Preiſe. 
Größtes Lager von Muſikalien für 
alle Streichinſtrumente, leihweiſe und 
läuflich, auch antianariſch 
Bücher Leihbibliothek 
allen her borragenden Erſcheinungen 
er Neuzeit erleben. (8297 


d rd 
Textbücher 5 
L K Hegg Judd 

Künſtler⸗Studien, 


Pbotograpbien, Lectüre in größter 

uswahl, Katoſoa 0 3 verſen det 
franco C. Baumann, Merlin ll, 
Schötebereer Straße o 


’ 


mit 


Neuen Synagoge, 

Total⸗Anſicht von 
Danzig mit der Synagoge, 

ſowie eine reiche Auswahl anderer 

Danziger, Olivaer und Zoppoter 
Anſichten empfehlen (8926 

Gebr. Zeuner, Buch⸗ u. Stein: 

druckerei, Hundegaſſe 49. 


Victoria⸗Hotel, 
Thorn. 

Hotel 1. Ranges, vollſtändig nen 
renovirt; elegante Zimmer, die beften 
Be ten, vorzügliche Küche u Weine, 
aufmerkſame Bedienung und civile 
Preiſe. Das ſauberſte Hotel weit 
und breit. Dem geehrten reiſenden 
Publikum auf das Beſte empfohlen. 

Hochachtungsvoll (9067 
Eduard May. 


Einige Paare junge 


Piymouth-Roek-Hühner 


noch zu haben Fiſchmarkt 5. (9057 


Order⸗Poſten. 
Per D. „Gozo“ von Hull in 
Neufahrwaſſer fällig, bitte ſchleu⸗ 
(9112 


F. G. Reinhold. 
rn 


m 


Vereins 


Danzig zu veranſtalten. 


W. Auguſtin, Schwarzes 
E. Brinkmann, Jopengaſſe 18. 


Sreda, Schwarzes M 
Birnbaum, Neugaxten. 
Carnuth, Neugarten 35 

vun Ernſthauſen, Neugarten 12. 


Fr. v. Flotow, Gewehrfabril. € 
M. Girib, Langgaſſe 23 


Koenig, Neugarten 32 


E Kolbe, Sand 


E. v. u ragen ee le. 
2 ein, eidengaſſe 4. 
J Raise, Auft 9 


A. Schellong, 
Tornwald, Neugarten 


N. Wegner, Frauengaſſe 41. 


Ra 
un 
04 bei allen Buchhandlungen und 
und billige 


20 Dtzd. Zwirnhandſchuhe mit Futter 


M von Gerlach, Jopengaſſ⸗ 
14 6 


Vaterländiſcher Frauen⸗Verein. 
In Folge einer von dem Vorſtande des hiefigen Vaterländiſchen Frauen 


gegebenen Anregung beabſichtigen die Unterzeichneten in den Tagen 
vom 6 bis 7. November cr. einen Bazar zu Gunſten der Armen der Stadt 


Wir richten an alle Diejenigen, welchen die 
am Herzen liegt, die Bitte, unſer Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, und 
uns ihre Gapen, zu deren Empfaugnahme eine jede der Unterzeſchnelen gern 
bereit iſt, bis zum 4. November cr. Nachmittags, zugehen zu laſſen. 

Meer 6 
M. 8 
Boie, Heiligen Leichnam 5 
C Becker, Langgarter⸗Hintergaſſe — Sb 
eer 5. reidſprecher, Hundegaſſe 28 
C.Collin, Schmiepgaſſe 3. 8 1 
MN. u. C 


me, Schwarzes Meer 10. 


A. A an T5 2 i 
rube 28. v Kries, Jopengaſſe 63 N Licht Schleuſeugaſſe 11. 
M. Lickfett, Burgſtraße 7. N 
. d Mälbe. Larggarten 88. D. Müller, Langgaſſe 64. 
M. Diener, Poggenpfubl 16. C Mabrann Neuqarten 22 W Niesbeth, Dundeg 54. 
6. Dumann, Vorſt. Graben 12— 14 
M. Wiwke, Langenmarkt 29. CH ® 
M. Prſchmann, Brodbänkengaſſe 36. 
N. Nodenacker, Hundegaſſe 12. 
Graben 93. 5 Syring Hundegaffe 95. Fr v 
. Stiefbold, Langgarten 56 
Pfefferſtadt 28 9 Scheele, Hundegaſſe 63. V Taube, Langgaſſe 28 
E L Fr Völcker, Strandgaſſe 8. 5 
Fr. Vehlow, Brabank 8 u. 9 8 er 
Geichert, Schwarzes Meer 10. 
d. v Winter, Große Gerbergaſſe 5. 
N. Ziemſſen Langenmarkt 1. 


Für die Concert⸗Saiſon: B 

Wer ſich über alle Vorgänge im Veufil: und Kuaſtleben fchnen 

und gut oxientiren will, abonnire vom 1. October ab ſur 1 K. 50 0 
Poſtämtern auf die ſehr ve 
86235 


ke Illuſtrirte Leipziger 


Muſik⸗ und Kun 


Probe⸗Nummern gratis b ene 
raße 1 


Freytag. Aliſtädtiſchen Graben 92. 
1 9. 2 EN 43. a 

tbjone, o ſtädtiſche b 4. 
i Grundſchöttel, Langgaſſe 28. itgaſſe 46 
„u Langgafie25. N Jorck, Milchkannergafte? A. Jäncke 


Fürſorge für die Armen 


L Adler, Neugarten 22 b. 
randt, Milchkannengaſſe 15. 
9. Berenz, Scho ferei 19. 

Fr. Brandt Langeumarkt 14. 


ER 


ED 


Ezwalina Pforrhof J. 

lauſewitz, Sandgrube 6—8. 

D. Ehlers, Poggenpfuhl 2223. 
C. Fincke, Sandgrube 26. | * 


utſche Breitgaſſe 46. IB 
Jopengaſſe 11. 

F Kasmack, Sandgrube 38. 15 8 

E. Aruſe Schwarzes Meer 4. 


H. Leidig, Pfefferſtadt 1. 


= ſchreibſendung 30 J extra) beizufügen. 


Grosse Ausstellungs-Lotterie 


veranſtaltet von der Königlichen Akademie der Künſte zu Berlin. 


I. 2 Hau 8 10000 K. = 20 000 
Ziehung 14. u. 15. October 1887. Min mon 


* 7. L 8.000 n 

r — „ 3000 „ = 6 000 „ 

a Loose à 1 Mark (11 Looſe = 10 Mar), auch gegen 2 Gewinne „ 1500 „ = 3000, 

& Cousors oder Briefmarken, empfiehlt und verfendet das mit dem ER „ 1000 „ = 3900 „ 
l Generaldebit der Looſe betraute Bankhaus 5 „ „ 600 „ = 3000 

® — * [73 pen ”" = 5003 7 

Carl Heintze. 

74 „ 30 4000, 

” 7} 20 „ 5 ” 

Berlin W., Unter d. Linden 3. 20 zur anaund 10° — 39° 

Reichsbank Giro-Conto, 50 „ 0 „ 40 „ 2000 % 

Telegramm⸗Adreſſe „Lotteriebank Berlin“. 200 ſilberne „ 3 19 155 2008 n 

Fur frankirte Zuſendung von Roofen 1 5 " 1 ” 

und einer Gewinnliſte find 20 3 (für en 2400. „ ” „ „ 1200. 

3191 Gew. im Geſammtwerthe v. 90 000 A 


E. Diszetwsti, Neugarten 31, 
etſchuw, Steindamm 25 


den Laſtadie 35. 


E. Starck, Langer markt 39. 0 


Stein damm 25. E. Wehr, Neugarten 


R Meinlig, Frauengaſſe 

C Ziyfing Neucarten 30 (9077 
Monopol: 
Negattas 


Größtes Cravatten⸗Speeial⸗ 


Geſchäft 


en detail 


Paul Borchard, 


80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


Anerkannt größte Auswahl vom bochfeinſten bis 
zum einfachſten Genre zu unerreicht billigen Preiſen. 


Alleiniges Depot in: 


Bulgaren⸗Cravattes (Weſtenf.) p. St 1,25, 2 St. 2.25, 
0 90, 2 St. 1,50, 
0,60, 3 St. 1,75, 
0,50, 3 St. 1,20. 


77 [2 77 


„ zu Stehkragen 0 
„ zu Klappkragen „ 


ſt⸗ Zeitung. 


Crvedition: Leipsig, Sophien⸗ 
> 15 


7 13 h Rafraichisseure, Hartgummi - Zerstäuberrohre und 
CES U U Cr, Gebläse dazu, Insektenpulverspritzen 


empfiehlt (8415 


mern 


inne: 


Grosse Wollwebergasse 2 


werden von heute an verkauft: 
per Paar 25 3 


50 Dtzd. 2⸗, 3: u. 4 knöpfige Glaceehandſchuhe 


per Paar 1.— K. 


30 „ Buckskin⸗ und geſtrickte Handſchuhe „ „ 30 3 60 „ 2 u. 3⸗ kn. dän. Waſch⸗ u. Wildlederhandſch. „ „ 1,25 M 

o, Winter⸗Tricot⸗Handſchuhe, Qualität II. „ „ 45 0 40 „ Itröpfige Herren⸗Handſchuhe 2 „„ 5 

50 do. do. do- I. „„ fees , 1 u. 2 knopf. do. „ een EEE 
Tricot mit und ohne Futter, geſtrickte und gehakte Handſchuhe, S⸗knöpf Musgquetaires A. 2,25. — 6⸗knöpf. däuiſche K 2,25. 


Seide, Tricot, mit und ohne Pelzbeſatz. 
Glaceehandſchuhe mit Pelzbeſatz A. 2,25. 


Gefütterte 


n 


Feinste 


Herren- 
Cravatten 


in 
prächtvöller 
Auswahl 
zu 
unerreicht 
billigen 
Preisen. 


A. Hornmann Nachfl., 


V. Grylewiez, 
Langgasse 51. 8792 


Stearin⸗ und 
Paraffinlichte 


in verſchiedenen Packungen 
empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (9098 


Medielnal-Ungarweine 
— 


Unter 


Berlin, 
Direct 
von der 
Ungar 
wein 
Export 
Gesell- 


Wien; 
dureh die berühmtesten Aerzte ala 
bestes Stärkungsmittel für Kranke u. 
Kinder empfohlen. Durch den sebr 
billigen Preis als tägliches Stärkungs- 
mittel und als Dessertwein zu ge- 
brauchen. Verkauf zu Originalprei-en 
bel: C. Hildebrandt, Apoth, z. Neu- 
garten, Krebsmarkt 6, Albert Haub, 
Langgarten 67, J. Janzen, Br.it- 
asse 89, Arthur Falk, Fischmarkt 11, 
ustav v. Dühren, Langfuhr, R. Gröpp- 
ler, St. Marlen-Droguerie, 1. Damm 
Nr. 12, Carl Gerike, Apotheko Obra. 
J. H. Beyersdorfi, Neufahrwasser, 


— [00.7 


Herangerückten Alters wegen bin 
ich geſonnen, mein Grundſtück, an 
der lebhafteſten Promenade Elbings 
gelegen, welches ich 30 Jahre mit 
beſtem Erfolg ſelbſt bewirihſchaftet 
babe, zu verkaufen. Daſſelbe bifteht 
aus einem Gaſthauſe nebſt großen 
Tanz Salon und Garten, zwei gut 
verzinften Wobnhäuſern und ca 
8 Morgen Land, an das Grund⸗ 
ſtück an ſchlie ßend. (8952 
Gef Offerten an mich ſelbſt zu 
richten F. Nitsch, Elbing, Innerer 
Georgendamm 4. — 

unge Damen, welche die feine 
Küche erlernen wollen, können 
ſich melden. 

Offerten unter Nr. 9117 in der 
Exped. d. Btg. erbeten 


| 


Neneſte Petroleumlampen. 
Wagen⸗Laternen, Straßen⸗Laternen, 


Stall⸗Laternen, Taſchen Laternen und die neueſten Petroleum- 


Lampen mit neueſten Intenſiv⸗ und Rieſenbrennern 
in vorzüglicher Auswahl en gros und en detail, billigſt, empfehlen 


Oertell & i indius, Lanmasse J. 


Ausverkauf eines großen Gold⸗ 


u. Silberwaarenzen 
Der Verkauf des Concurs⸗Waarenlagerz von 0. Kasemann 


Nachflg. findet unverändert im Geſchäftsſokale Langgaſſe 66, 1 Treppe 
täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 3-6 Uhr Nachmittags zu bedeutend 


herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 5 

Das Lager enthält Gold⸗, Silber⸗, Alfenide⸗Waaren, Corallen, 
Granaten 2c. * er ER E 407 

Auf dieſe günſtige Gelegenheit zu billigen Einkäufen wird beſonders 
aufmerkſam gemacht. 

Offerten auf das ganze Lager werden entgegen genommen. 


IR. Block, 


Concurs⸗ Verwalter. 
Sinaben- und Herren⸗Fülzbüte, Herbſt⸗ und Wintermützen, 


Regenſchirme, 


Filzſchuhe und Gum miboots, überraſchende Neuheiten in Pelz, ſowie Plüſch⸗ 
Ruf und Baretts, Pelzbeſätze à 50 3 pr. Mtr. 
i empfiehlt (8928 


H. Fränkel, 


Langgaſſe Nr. 48, am Rathhaufe. 


Ne E 4 6 


* BRANDAUERS 
| ö E. 


2 s⸗Lagers. 


aus der Fabrik von 


C. Brandauer & Co., 


Birmingham, 
aus feinstem Stahle in EF., F. u. 
M. Spitzenbreiten angefertigt, 
wird ihrer vorzüglichen Eigen- 
schaften wegenJedermann bestens 
empfohlen. — Zu beziehen durch 


ü — = = BIBMINOH, 
Neue Comptoirfeder. jede Papierhandlung. (8975 
Fabrik-Niederlage; S. Loewenhain, Berlin W., Friedrichstr, 171. 


Hiermit offerire ich ſorgfältig ges | in 60 Sorten Poſtgr. 
wählte feinfte Tafeltrauben gegen 0 IVERTS el. 
Caſſa oder Nachnahme von & 3,50 | 
die Kine von dito 10 Pfd. frauco 
jeder Poßſtation Deutſchlands. 
Otts Naumaun in Naumburg aS. 


Denn 


Ein ſeit 26 Jahren beſtehen⸗ 
des, flott im Betrieb bef. Co⸗ 
4 lontalwaaren-, Eigarren⸗ und 
Schankgeſchäft iſt in einer Stadt 
von 16,000 Einw, Land⸗ und 
Amtsgericht u. gr. Garniſon, 
wegen Krankh. d. Beſitzers u. 
g. Beding ſofort zu verkaufen 
Näbere Aus kuaft ertheilt 
Auctionscommiſſarius (8359 


Fromm in Gneſen. 


2,40, Quartgröße 
2,90 p. 1000 m. Firma. Poſtpacket⸗ 
adreſſen M. 3 p. 1000 m. Fi 


irma ꝛc. bei 
L. Keseberg. Hofgeismar. Mſtr. fr. 


Zu kaufen geſucht in jedem Quantum: 


ravensteiner & Grumkower, 


Off. u. 8964 in der Exped d. Ztg. erb. 


Circa 17000 K, im Ganzen oder 
getheilt, ſolleu zur erſten Stelle 
bpupillariſch ſicker untergebracht wer⸗ 
den. Hierauf Reflektirende wollen ohne 
Emmiſchung eines Dritten ihre Adr. 
mit näheren Angaben unter Nr. 9124 
in der Exped. d. Zta einreichen. 


Fur die Wolterei Gr. Yıhlenam, 
eine Meile von Dirſchau belegen, mit 
circa 350 Kühen, wird zu Neujahr 


ein Pächter 


geſucht. Die Molkerei hat Dampf⸗ 
betrieb, Centrifuge und zwei groß 
Eis häuſer Pächter können ſich melden be 


Grothe, Gr. Lichtenau 


Yu 


8 gut erhaltene Repsſitorien aus 
einem Damen⸗Confectiousgeſchäft 
find billig zu verkaufen Frauengaſſe 
Nr 36 beim Konkursverwalter R. Block. 


Zwirn⸗Ballhandſchube, 4 u. 6 Knopf lang, 50 3. 
Halb⸗ u. reine Seine, 4, 6, 8 Knohf lang, 75 3 u. 1 K. 


0a 


Sın Kind, nicht unter Sim, geg. 
E e. Abfi 


ndungsſ. v. e. alleinſt. Dame 
geſ. Alters in Pflege ge Adr. u. 


ſuche zwei geeignete 


Ich 
Perſönlichkeiten als 


Nähmaſchinen⸗ 


Reiſende 


bei feſtem Gehalt und Proviſton. 
G. Neldlinger, 


Hoflieferant, (9092 
15, Gr. Wollwebergaſſe 15. 


Ein junger Mann, der den Leder⸗ 
Ansſchnitt gründlich verſteht. 


tüchtiger Verkäufer 


iſt, aber nur ſolcher, findet in unſerer 
Lederhandlung ſofort Stellung. 


Peter Kauffmann Söhne 
Pr. Stargard. (9049 
Ich ſuche einen unverheiratheten 


jungen Mann, 


welcher mit der Holzbranche vertraut 
iſt, für Comtoir und Lager auf ſofort 
für das Sierakowitzer Waldgeſchält. 
Gehalt 1200 K. per Anno nebft 
freier ie ung und Heizugs material. 
Zeugniſſe und Lebenslauf zu richten 
an S. Horwitz. Lauten burg Weſtpr. 
in junger Mann, der mit der 
Eiſenbrauche vertraut iſt, wird auf 
ſofort geſucht. Adr. u. Nr. 9106 in 
der Exped d. Ztg. erbeten. 
n mein Kolonial⸗Waaren⸗ 
Deſtillationsgeſchäft kann ein 
5 Lehrling 
gleih oder ſpäter eintreten. 
einrich Kanschus, Dirſchau 
Zum möͤglichſt ſofortigen 
Antritt ſuchen wir für unſer 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen Verkäufer, 
der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. (9066 
Bereut Weſtpr. 


Geschwister Berent. 
Einen Lehrling 


mit der Berechtigung zum einjährigen 
Dieuft ſuchen per ſofort oder ſpäter 


Degner & Igner. 


und 


Eine flotte Verlauferin, die 
in der Weißwaaren⸗ u. Wäſche⸗ 
branche bewandert, findet ſofort 
Stellung. Photographie und 


Zeugniſſe mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche erwünſcht 


Julius Guttfeld, 


9043) Bromberg. 


Eins der älteften, beſt gelegenſten 


Colonlalw,-Ceschäfte, 


in Mitte der Stadt, ift an einen 
gediegenen Geſchäftsmann, jedoch nur 
an ſolchen ver ſofort zu vermiethen 
durch E. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 


FA Neler's Buchhandlung, 


anzig. (9024 


ine junge gebild. Landwirthin für 

eine ſelbſtſt Stelle, ſowie eine 
Kindergärtnerin II. Kl. mit vorzügl, 
Zeugn, Ladenmädch. für jede Branche, 
Köchinnen, Kinderfr. tücht. Haus mädch., 
ſowie einige gut empfohlene Hausdiener 
empf. das Bureau Heil. Geiſtgaſſe 27. 


En ehr zuverl. ält. Kindermädchen 


mit g Zeugn., einige jüng. Land⸗ 
wirthinnen, welche bereits in Stellung 
waren, empf. J. Dan, Hl. Geiſtg. 99. 
Ein erf. Maſchinenmädchen und eine 
Reſtaurationsköchin empf, J. Dan. 
uzteble Land» u. Hotelwirthinnen, 
Köchinnen, Stuben⸗, Haus⸗ und 
Kinderm., Kinderfr, Ammen, Laden⸗ 
mädchen, Hausd., Kutſcher, Knechte. 
E. Zebrowski, Heil. Geiſtgaſſe 33. 


Ein Conditor⸗Gehilfe, 

firm im Fach, tüchtig im Garniren 
und in arzipanarbeit, ſucht ver 
15. d. MtS. dauernde Stellung Off. 
unter M. L. 14 poſtlagernd Thorn 
erbeten. (9042 


Ein unverheiratbeter 


Kunſtgärtner 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stel⸗ 
lung von ſogleich oder ſpäter in einer 
1 Adr. werden unter 


hffr. B 100 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


Eine Münchener Branerei 
ſucht in beſter Lage Danzigs 
geeignete Räume zum Ausſchank 
ihres Bieres zu miethen. 
Offerten mit Angabe der 
Größe, Lage u. Preis befördern 
eub T. 564 Trieſt & Mockrauer, 
Berlin, Krauſenſtr. 30. (9065 


Langgasse SL ist die 1. tage W 
als Wohnung oder Geschäfts- 
local zu vermieth. Neu dekorirt. 


Der bisher m einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 ift per ſofort zu vers 
miethen. Näheres bei R. Block, 
Frauengaſſe Nr. 36. (8104 


Verſetzungshalber 
wird am 1. Januar Langgarten 64 J. 
eine Wohnung frei. Dieſelbe beſteht 
aus 3 Zimmern, Kabinet, hellem 
Entree, heller Küche mit ſeparatem 
Ausgang, Keller und Bodenraum. 


8 Zimmer, darunter 2 Säle, Küche, 

Keller, Boden u. ſ. w. zum J. April 

zu vermiethen. (8703 
Zu beſehen von 11—1 Uhr. 


Fauggaſſe 72 Il. 


iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


in großes Lokal mit groß Kellern, 
poſſend zum Material⸗Waaren⸗ 
Geschäft, ift von ſogleich zu vermiethen. 
er 
ine herrſch Wohnung, beiteh. a. 2 gr. 
E Z., gr. Entree, h. K, Mädchenſt, 
Bod, Kell, Eintr in d Gart iſt v. 
foal zu verm. Näh Jungferngaſſe 25. 
opengaſſe 67 iſt die Parterregelegen⸗ 
ö bei als Comtoir beſonders paff., 
ſowie auch ein Lagerkeller zu verw. 


Hodam & Hessler, Danzig 
Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomobilen, Tyeſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchine für 
Landwirthſchaft und Induſtrie. 
„Kataloge. Rafimanibiäer aratid . 
Nr. 16514, 16 524, 16574, 
16590, 16592, 16614, 
16616, 16 620, 16 630, 
16 642, 16 650, 16670, 
16 686 

kauft zurück a 
Die Exped d. Danziger Ztg. 
Druck u. Verlag v. A. W. Ka fema un 
in Danzig. a 


